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Leasing-Sonderzahlung: 3.990,00 €
Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten à 289,00 €1

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattungen. 1 Ein Angebot der  Volkswagen 
Leasing GmbH,  Gifhorner Str. 57, 38112  Braunschweig, für Privatkunden. Inkl. Werksauslieferungskosten.  
Bonität vorausgesetzt. Gültig bis zum 31.12.2025. Stand 10/2025.

Mehr Raum für alle(s).
Der Tayron

Tayron Life 1.5 eTSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-DSG
Energieverbrauch kombiniert: 5,9 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert:  g/km;  CO₂-Klasse: D.
Ausstattung: Rückfahrkamera „Rear View“, Parkassistent „Park Assist Plus“, automatische Distanzregelung ACC „stop & go“, Notbremsassistent 
„Front Assist“ mit Fußgänger- und Radfahrererkennung, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Spurwechselassistent „Side Assist“, Fernlicht- 
assistent „Light Assist“, Ausparkassistent und Ausstiegswarnung, Kreuzungsassistent, Geschwindigkeitsbegrenzer, Verkehrszeichenerkennung, 
App-Connect Wireless für Apple CarPlay™ und Android Auto™, Digital Cockpit Pro, Digitaler Radioempfang DAB+, Infotainment-System mit 
12,9-Zoll-Display (32,7 cm), Telefonschnittstelle, Klimaanlage „Air Care Climatronic“, schlüsselloses Startsystem „Keyless Start“, LED-Schein-
werfer, Multifunktionslenkrad in Leder, elektrisch einstell-, anklapp- und beheizbare Außenspiegel u. v. m., Lackierung: Uranograu

Jetzt bei uns 
informieren

Ihre Volkswagen Partner Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Straße 444, 53227 Bonn, Tel. 0228 4491-140, vw-bonn@auto-thomas.de  
Auto Thomas GmbH
August-Lepper-Straße 1–12, 53604 Bad Honnef, Tel. 02224 9420-0, vw-badhonnef@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH & Co. KG
Frankfurter Straße 137, 53773 Hennef, Tel. 02242 8896-0, vw-hennef@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH
Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim, Tel. 02227 9098-0, vw-bornheim@auto-thomas.de
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Fünf Tage stand die Altstadt im Zeichen des Winzerfestes
Monika Effelsberg wurde durch Weingott Bacchus zur Ritterin vom Siebengebirge geschlagen

(bk) Königswinter. Der Marktplatz
in der Altstadt von Königswinter
verwandelte sich vor kurzem in ein
buntes Budenmeer. Buden, in de-
nen so manch edler Tropfen ange-
boten wurde. Die Weinstände öff-
neten am Abend des ersten Festta-
ges. Weingott Bacchus zog ein und
Bürgermeister Lutz Wagner eröff-
nete das Weinfest und verlieh den
diesjährigen Orden „Ritter vom Sie-
bengebirge“, der diesmal an eine
Ritterin ging. „Viele engagieren sich
für unsere schöne Stadt Königswin-
ter. Dazu gehört auch eine Frau, die
seit Jahren in unserer Stadt ihre
Spuren hinterlässt. Seit 2009 in dem
Verein zur Förderung der Städte-
partnerschaft mit North East Lin-
colnshire aktiv, reiste sie mit dem
Nikolaus nach England. Auch hier
in Königswinter betreut sie stets
unsere Gäste aus dieser Partner-
schaft“, so Ralf Dehmer, Ritter des
Jahres 2024. „Sie bringt Musik als
Flötistin im Bläsercorps Auel-Gau
in all unser Leben. Sie begegnet
uns immer mit Herzlichkeit und Of-
fenheit.“ Die Rede war an diesem
Abend von Monika Effelsberg, die
von Bacchus mit einem Rebstock
zur Ritterin vom Siebengebirge ge-
schlagen wurde. In ihrer roten Robe

dankte sie dem Ordenskapitel für
diese besondere Ehre: „Ich lasse
hier und jetzt einfach einmal mein
Herz sprechen. Das ihr mich heute
als neues Ordensmitglied in euer
Kapitel aufgenommen habt, erfüllt
mich mit Stolz. Ich engagiere mich
gerne ehrenamtlich und habe stets
das Gefühl, dass ich hierbei mehr
zurück bekomme als ich selbst
gebe. Es macht mir Spaß, Musik zu
machen und auch unsere Gäste aus
England hier vor Ort zu betreuen.“
Ihr Dank gebührte auch ihren El-
tern und Schwiegereltern, die ihr
den Freiraum ermöglichen, all dies
zu tun. „Aber auch meinem Mann
und meinen beiden Söhnen gilt ein
ganz besonderer Dank“, so Effels-
berg, „Ihr steht mir stets zur Seite
und bei mir immer an erster Stelle.
All dies auch, wenn es sicher bei
mir eine Tatsache ist, dass ein Mann
ein Wort, eine Frau jedoch ein Wör-
terbuch ist, was unumwunden auf
mich zutrifft.“ Dies war der Auftakt
zu weiteren Festtagen, an denen
der edle Tropfen im Vordergrund
stand. Auf der Bühne traten an die-
sen Tagen die Bands „STILL FUN-
KY“, „GOOSEFLECH“ und „FRAME-
WORK“ auf. Frank Rohles unter-
hielt die zahlreichen Gäste mit sei-

ner Live-Musik. Auch die Bläser-
freunde Niederdollendorf gaben ein
Ständchen. Darüber hinaus zeigten
die Tanzgarden aus dem Siebenge-
birge ihr Können.
Ein weiterer Höhepunkt war der tra-
ditionelle Festzug der St. Sebastia-
nus Junggesellen Schützenbruder-
schaft Königswinter. Die rollende
Weinprobe zog durch die Straßen
der Altstadt. Begleitet wurde das
Fest durch Gottesdienste in der Pfarr-
kirche St. Remigius. Mit dem tradi-
tionellen Schwenkzug der Schüt-
zenbruderschaft ging ein Fest zu

Ende, bei dem neben so manchem
Glas Wein, der Frohsinn und die
Gemütlichkeit einmal mehr im Vor-
dergrund standen.
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Ein neues Bierzeitalter hat begonnen
Das „7-GeBIERge“
unter dem Motto:

„7 Gipfel hat unser Gebirge
7 Tage hat die Woche

1 Bierchen braucht’s pro Tag“
Bald im Handel.

Mir hann jetz eijenes Bier!
Et is passiert: Dä Wülscheider Je-
cke hann jetz e eijenes Bier - et
7-GeBIERge Zwickel.
Zesamme met dä Lahnsteiner
Brauerei hannse e süffije, natür-
trübe Bierspezialität jeschaffe,
wat genau su jeil is wie dat Sie-
benjebirje.
Un wat soll mer saare?
Et schmeckt wie Heimat, Fründe
un Fastelovend - also wie mir.
Ab dem 3. November jibt et dat
nur beei us: beim Edeka Klein,
Rewe Bock und Getränkemarkt
Achim Schlösser.
Prost us’m Siebenjebirge - un auf
dat beste Vereinsebier wo jibt!
Einen großen Dank an Andreas
Breiden von der Lahnsteiner Brau-
erei.
Es begann alles mit einer Whats-

app von unserem Vereinsmitglied
Armin Kotterheidt, Armin, DER
BIERSPEZIALIST aus Leverkusen-
Lützenkirchen (https://
kotterheidt.de): „Präsident, Vor-
stand, was haltet ihr von einem
eigenen Bier zum Jubiläum?“
Da der Verein keine externen Ver-
anstaltungen durchführt, lieber die
Veranstaltungen diverse Karne-
valsvereine besucht, wurde dieser
Vorschlag in die Tat umgesetzt.
Es fehlte jetzt nur noch ein Spon-
sor, der das Bieretikett finanziert.
Nur ein Anruf brauchte der Prä-
sus, um Markus Nölken mit sei-
ner Firma zu überzeugen.
Der Plan war umsetzbar.
In der Lahnsteiner Brauerei star-
tete somit die neue Karnevals-
session 2026 schon frühzeitig, mit
der Abholung des eigenen Keller-
biers.
Da kam direkt Stimmung auf (...
und nicht nur, weil gleich mal eine
kleine Brauereiführung mit einem
echten Lahnsteiner Bierbrand star-
tete).

hervorragend - denn es ist so wie
der rheinische Karneval ist: frisch,
frech und absolut süffig.
Noch besser waren die Reaktio-
nen der Anwohner: Wow, wat is
dat denn? Dat schmeck aber jot,
wo gib et dat denn?
Da der Vorstand ja nicht schläft,
wurde vor Beginn der Haussamm-
lung Kontakte zu Lebensmittel-
märkten und Getränkeläden im
Nahbereich aufgenommen - und
es wurden sofort drei Anbieter
gefunden.
Das Kellerbier wird eigens für die
Jecken abgefüllt und etikettiert
und ausschließlich über den Ver-
ein und folgende Partner ab dem
3. November verkauft:
1. Edeka Jörg Klein, Himberger
Straße 35, 53604 Bad Honnef
2. Getränkemarkt Achim Schlös-
ser, Rederscheider Weg 2, 53604
Bad Honnef
3. Rewe Wolfgang Bock, Sieben-
gebirgsstraße 23, 53639 Königs-
winter-Thomasberg
Mit dem 7-GeBIERge steigt der
kleinste Karnevalsverein im 7-
Gebirge in ein neues Zeitalter in
Sachen Bier ein- mit einem eige-
nen Bier.
Lasst es Euch schmecken.
Fortsetzung folgt...

Passend zur Haussammlung der
Wülscheider Jecken e. V. wurde das
Bier, das 7-GeBIERge fertiggestellt
und konnte somit als Probierfla-
sche vielen Anwohnern angeboten
werden. Das 7-GeBIERge passt

Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346
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Zuhause und unterwegs ein gutes Gefühl.

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

15.09.–31.10.2025:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 15.09. bis 31.10.2025. 
Zu den Aktionsbedingungen besuchen 
Sie bitte: hausnotruf-testen.de/
aktionsbedingungen oder schreiben Sie 
eine E-Mail an aktionsbedingungen@
johanniter.de.

Open-Air-Filmnacht erneut ein voller Erfolg

Rund 100 junge Besucher*innen
fieberten mit, als Rileys vertraute
Emotionen Freude, Kummer, Wut,
Angst und Ekel auf neue Gefühls-
begleiter wie Zweifel, Neid oder
Langeweile trafen.
Später am Abend kamen die älte-
ren Jugendlichen auf ihre Kosten,
als The Fall Guy (2024) über die
Leinwand flimmerte. Mit rasanter
Action, spektakulären Stunts und
viel Humor überzeugte der Film
mit Ryan Gosling in der Hauptrol-
le die jungen Gäste. Erst kurz vor
Mitternacht klang der Abend nach
einem packenden Finale langsam
aus - perfekte Bedingungen für
einen gelungenen Filmabend.
Stadtjugendring-Kassierer Linus
Neunkirchen zeigte sich begeis-
tert:

Zum dritten Mal in Folge lud derZum dritten Mal in Folge lud derZum dritten Mal in Folge lud derZum dritten Mal in Folge lud derZum dritten Mal in Folge lud der
Stadtjugendring Bad Honnef eStadtjugendring Bad Honnef eStadtjugendring Bad Honnef eStadtjugendring Bad Honnef eStadtjugendring Bad Honnef e.....     VVVVV.....
zur Open-Airzur Open-Airzur Open-Airzur Open-Airzur Open-Air-Filmnacht im Rah--Filmnacht im Rah--Filmnacht im Rah--Filmnacht im Rah--Filmnacht im Rah-
men der NRW-weiten men der NRW-weiten men der NRW-weiten men der NRW-weiten men der NRW-weiten AktionAktionAktionAktionAktion
„nachtfrequenz - Nacht der Ju-„nachtfrequenz - Nacht der Ju-„nachtfrequenz - Nacht der Ju-„nachtfrequenz - Nacht der Ju-„nachtfrequenz - Nacht der Ju-
gendkultur“ ein. Der Schulhof dergendkultur“ ein. Der Schulhof dergendkultur“ ein. Der Schulhof dergendkultur“ ein. Der Schulhof dergendkultur“ ein. Der Schulhof der
Löwenburgschule verwandelteLöwenburgschule verwandelteLöwenburgschule verwandelteLöwenburgschule verwandelteLöwenburgschule verwandelte
sich am letzten Septembersams-sich am letzten Septembersams-sich am letzten Septembersams-sich am letzten Septembersams-sich am letzten Septembersams-
tag in der Dämmerung in ein stim-tag in der Dämmerung in ein stim-tag in der Dämmerung in ein stim-tag in der Dämmerung in ein stim-tag in der Dämmerung in ein stim-
mungsvolles Open-Airmungsvolles Open-Airmungsvolles Open-Airmungsvolles Open-Airmungsvolles Open-Air-Kino-Kino-Kino-Kino-Kino,,,,, das das das das das
zahlreiche Kinder und Jugendli-zahlreiche Kinder und Jugendli-zahlreiche Kinder und Jugendli-zahlreiche Kinder und Jugendli-zahlreiche Kinder und Jugendli-
che aus Bad Honnef anzog.che aus Bad Honnef anzog.che aus Bad Honnef anzog.che aus Bad Honnef anzog.che aus Bad Honnef anzog.

Schon ab früh füllte sich der wet-
tergeschützte Schulhof mit Pick-
nickdecken, Kissen und Camping-
stühlen. Für die gewohnte Verpfle-
gung sorgte in diesem Jahr der
Abijahrgang der Gesamtschule
Sankt Josef. Mit süßen Snacks und
Popcorn, sowie erfrischenden Ge-
tränken entstand rasch echtes
Kino-Flair.
Den Auftakt machte der Animati-
onshit Alles steht Kopf 2 (2024).

Die besten Plätze vor der Leinwand waren schnell vergeben.Die besten Plätze vor der Leinwand waren schnell vergeben.Die besten Plätze vor der Leinwand waren schnell vergeben.Die besten Plätze vor der Leinwand waren schnell vergeben.Die besten Plätze vor der Leinwand waren schnell vergeben.
Fotos: StadtjugendringFotos: StadtjugendringFotos: StadtjugendringFotos: StadtjugendringFotos: Stadtjugendring

Frisches Popcorn gab es vom Abijahrgang der St. Josef GesamtFrisches Popcorn gab es vom Abijahrgang der St. Josef GesamtFrisches Popcorn gab es vom Abijahrgang der St. Josef GesamtFrisches Popcorn gab es vom Abijahrgang der St. Josef GesamtFrisches Popcorn gab es vom Abijahrgang der St. Josef Gesamt-----
schule.schule.schule.schule.schule.

„Wir freuen uns sehr über die tol-
le Resonanz und die vielen positi-
ven Rückmeldungen. Ohne die
engagierte Unterstützung des Abi-
jahrgangs der Gesamtschule
Sankt Josef, sowie die großartige
Förderung durch das Aalkönig Ko-
mitee und das Familienministeri-
um wäre dieser Abend in der Form
nicht möglich gewesen.“
Mit der dank Förderung kosten-
losen Filmnacht möchte der Stadt-
jugendring jungen Menschen die
Gelegenheit geben, gemeinsam
Kultur zu erleben und einen be-
sonderen Abend miteinander zu
verbringen. Auch im kommenden
Jahr soll die Kooperation mit ei-
nem Mitgliedsverein fortgesetzt
werden, um das erfolgreiche An-
gebot weiterzuführen.
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Es ist Kürbiszeit - auch auf Hof von Karl Heinrich Mohr
Über 70 Sorten dieser interessanten Gattung sind rund um den Obst- und Kartoffelhof angebaut

Anzeige

(bk) Stieldorferhohn. Der Kürbis
ist eine Nutzpflanze, die vermut-
lich seit mehr als 10.000 Jahren
angebaut wird. Es gibt unzähli-
ge verschiedene Kürbissorten
und entsprechend vielfältig lässt
sich die Ernte verwerten. Wenn
ein Kürbiskern in die Erde ge-
pflanzt wird, benötigt er be-
stimmte Bedingungen, um zu
keimen. Feuchtigkeit, Wärme
und Sauerstoff sind wichtig, da-
mit der Samen erwacht und sei-
ne Reise beginnen kann. Wenn
der Samen Wasser aufnimmt,
schwillt er an, platzt auf und
bringt die ersten Lebenszeichen
zum Vorschein.
Alle Kürbissorten kennen wohl
selbst die größten Kürbis-Fans
nicht: Weltweit gibt es etwa 800
verschiedene. Ob groß, klein
oder ausgehöhlt zu Halloween -
Kürbisse schmecken ausgezeich-
net und machen sich wunderbar
als Dekoration. Auch Karl Mohr
hat auf seinem Obsthof voll mit

so schnell wieder hungrig wird.
Im Anbau des Hofes findet man
über 70 verschiedene Sorten, die
jetzt nach Sorte, Größe und Farbe
sortiert auf ihre Abnehmer war-
ten. „Ich bin stets auf der Suche
nach neuem Kürbissamen. Somit
erweitert sich das Angebot von
Jahr zu Jahr. Der Kürbisanbau er-
folgt auf meinem Hof nur in Hand-
arbeit, dies betrifft die Pflanzung,
die Ernte und das Säubern der
Kürbisfelder“ so Mohr, „Die Früch-
te werden auf dem Feld mit einer
Bürste gereinigt und dann geht
es direkt auf den Hof. Dabei muss
man darauf achten, dass die Stie-
le sich bei der Lagerung nicht be-
rühren. Die Schale, auch wenn sie

Karl Heinrich Mohr lädt auf seinen Hof inKarl Heinrich Mohr lädt auf seinen Hof inKarl Heinrich Mohr lädt auf seinen Hof inKarl Heinrich Mohr lädt auf seinen Hof inKarl Heinrich Mohr lädt auf seinen Hof in
Stiefdorferhohn ein, um das umfassendeStiefdorferhohn ein, um das umfassendeStiefdorferhohn ein, um das umfassendeStiefdorferhohn ein, um das umfassendeStiefdorferhohn ein, um das umfassende
Kürbisangebot kennen und schätzen zuKürbisangebot kennen und schätzen zuKürbisangebot kennen und schätzen zuKürbisangebot kennen und schätzen zuKürbisangebot kennen und schätzen zu
lernen.lernen.lernen.lernen.lernen.

von außen betrachtet robust aus-
sieht, kann schnell beschädigt
werden.“ Mohr hatte im Vorfeld
besonders viele Samen auf sei-
nen Flächen ausgesät. Dies macht
sich nun auf seinem Hofgelände
bemerkbar. Zahlreiche Kisten mit
den unterschiedlichsten Kürbis-
formen, mit einer großen Farb-
vielfalt, groß und klein, dick und
dünn, füllen die Kisten im Innen-
hof des Anwesens. Die Wahl kann
dann schon einmal schwer fallen,
dennoch, jetzt zur Kürbiszeit lohnt
sich der Besuch auf dem Hof in
Stieldorferhohn auf jeden Fall.

diesem „Fruchtobst“
gefüllt. Dient der Kür-
bis zum Verzehr, so ist
zu bemerken, dass er
vollgepackt ist mit
wertvollen Inhaltsstof-
fen. Er stärkt die Seh-
kraft, ist ein wichtiger
Bestandteil für die
Herzgesundheit und
gibt dem Immunsystem
einen Schub. Aber Kür-
bis ist nicht nur gesund,
er ist auch noch kalori-
enarm und gleichzeitig
sättigend. 100 Gramm
Kürbis haben lediglich
26 Kalorien. Aus die-
sem Grund ist das
Fruchtgemüse auch
bestens in jeder Diät
geeignet und kann
beim Abnehmen helfen.
Über den Kürbis wer-
den Ballaststoffe auf-
genommen, die dafür
sorgen, dass man nicht
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„Romantischer Weihnachtsmarkt“
sorgt für Vorfreude auf das Fest

Anzeige

Der Weihnachtsmarkt des Bau-
markts Klein in Oberpleis ver-
zaubert Jahr für Jahr die Besu-
cher und Besucherinnen, klein
wie groß - ein großes Angebot
an Kissen und Decken im Weih-
nachtslook bereichert das Sor-
timent
(bk) Oberpleis. Eine besondere
Weihnachtswunderwelt erleben,
dazu lädt der „Romantische
Weihnachtsmarkt“ des Bau-
markts Klein in Oberpleis auch
in diesem Jahr ein. Stets erneut
stellt sich die Frage nach dem
passenden Weihnachtsbaum-
schmuck und weiteren Deko-Ar-
tikeln für die heimische Stube. In
Oberpleis bekommt man umfas-
send geholfen, kann sich zahlrei-
che Anregungen holen und das
Weihnachtsfest mit allem vorbe-
reiten, was das Auge aber auch
die Sinne anspricht. Im Gewer-
begebiet Wahlfelder Mühle fin-
det man einen der schönsten
Weihnachtsmärkte des Rhein-
Sieg-Kreises. Seit Jahren erwar-
tet die Kundschaft hier in der
Vorweihnachtszeit stets etwas
ganz Besonderes. In der ersten
Etage des Baumarktes befindet
sich dieser wunderschöne Markt,
ein Geheimtipp für die ganze Fa-

milie. Jetzt in der besinnlichen,
dunklen Jahreszeit wird es
besonders gemütlich im Bau-
markt. Neben der liebe- und ge-
schmackvollen Dekoration findet
man alle Geschmacksrichtungen.
Traditionelles und flippiges, Wald-
motive wie Hirsche und Vögel, so-
wie Pilze, Hagebutten, Eicheln und
Tannenzapfen. Weihnachts-
schmuck in allen Farben, von Ku-
geln über Sterne bis hin zu Lamet-
ta. Ein umfassendes Sortiment an
Kissen und Decken, versehen mit
weihnachtlichen Motiven, verlei-
hen den eigenen vier Wänden eine
besondere Atmosphäre. Das lie-
bevoll zusammengestellte Ange-
bot beinhaltet alles, was das Herz

begehrt. „Wir haben auch dieses
Jahr wieder die obere Etage unse-
res Marktes in ein wahres Weih-
nachtswunderland verwandelt“, so
das Team, dass ein nahezu unüber-
schaubares Sortiment liebevoll zu-
sammen gestellt hat, „Lassen Sie
sich von unserer glitzernden Wun-
derwelt verzaubern.“
Im Detail wurden im Vorfeld all
die Weihnachtsartikel durch die-
ses emsige Team für das Auge so
aufbereitet, dass man kaum weiß,
wo man beim Betreten des Mark-
tes hinschauen soll. Wenn man
die erste Etage des Baumarktes
betritt, merkt man, dass man sich
nicht mehr in einem normalen La-
denlokal befindet. In diesem Jahr

haben zudem wieder die Wichtel
Einzug in den Markt gehalten.
Damit das Weihnachtsfest auch
im richtigen Licht erstrahlen kann,
verzaubert ein großes Sortiment,
sowohl Innen- wie Außenbeleuch-
tung, diesen Markt, was die be-
sondere Atmosphäre noch ver-
stärkt. „Es ist uns überaus wich-
tig, mit unserem romantischen
Weihnachtsmarkt viele Beispiele
aufzuzeigen, wie man traditionel-
les mit modernen Accessoires
kombinieren kann“, so Doris
Klein, „Schon lange gilt der mit
viel Liebe zum Detail gestaltete
große Ausstellungsraum als Ge-
heimtipp für die ganze Familie. Es
ist dem Team, das all dies ge-
schaffen hat, wichtig, dass sich
die Kundschaft - ob groß oder
klein, ob jung oder alt - bei köl-
schen Weihnachtsliedern ent-
spannen kann und sich von der
schön gestalteten Ausstellung in-
spirieren lässt.“ In dieser gemüt-
lichen und heimischen Atmosphä-
re überkommen einen die schöns-
ten Kindheitserinnerungen.
Schaukelpferde, Nikoläuse, Engel
und das Highlight, die wunder-
schöne Eisenbahn, die durch eine
zauberhaft aufgebaute Weih-
nachtslandschaft fährt, warten auf
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die interessierten Besucher. Eine
große Krippenausstellung zum
Staunen und das dazugehörige
Krippenzubehör zeigen, mit wel-
cher Liebe zum Detail die einzel-
nen Figuren ausgesucht und dar-
gestellt werden. „Fühlen Sie sich
in eine märchenhafte Winter- und
Weihnachtswelt versetzt“, so das
Weihnachtsmarkt-Team, „Jedes
Jahr werden bei uns die neuesten
Trends geschmackvoll vorgestellt.
In einmaliger Atmosphäre kann
man hier in Ruhe alles für sein
eigenes weihnachtliches Zuhau-

se finden.“ Wer den über die Gren-
zen des Ortes hinaus bekannten
„Romantischen Weihnachts-
markt“ noch nicht kennt, sollte
sich nach Oberpleis in die Brü-
ckenwiese 9 -13 aufmachen und
sich die Gelegenheit auf keinen
Fall entgehen lassen, in diese ein-
zigartige Weihnachtswelt, einzu-
tauchen. Der Markt kann mon-
tags bis freitags von 8:00 bis 18:30
Uhr, samstags von 8:00 bis 16:00
Uhr aufgesucht werden. Am 1. Ad-
ventssamstag bleibt der Weih-
nachtsmarkt bis 18 Uhr geöffnet.
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Oktoberfest im Gemeindehaus Oberpleis
Zum 48. Mal wurde gemeinsam gekocht
in der Evangelischen Kirchengemeinde Siebengebirge
(Zie.) Was lag näher, als zur Okto-
berausgabe unseres Oberpleiser
Angebotes „Gemeinsam kochen„Gemeinsam kochen„Gemeinsam kochen„Gemeinsam kochen„Gemeinsam kochen
- essen - trinken - reden“- essen - trinken - reden“- essen - trinken - reden“- essen - trinken - reden“- essen - trinken - reden“, ein
zünftiges Oktoberfest zu veran-
stalten. Bei der 48. Ausgabe des
Kochabends im Oberpleiser Ge-
meindehaus gab es frischen
Fleischkäse, zweierlei Weisswürs-
te, handgemachtes bayerisches
Kraut und Kartoffelstampf, ge-
schmorte Zwiebeln, Nürnberger
Rostbratwürstl und Laugenstan-
gen. Dazu auch passendes Bier
vom Hefe-Weizen bis zum Okto-
berfestbier und als Nachtisch
wieder die traditionelle Rote Grüt-
ze mit Vanillesauce.
Während die Fleischkäsemasse und
Würste fertig gekauft waren, galt
es das bayerische Kraut und den
Kartoffelstampf sowie die Zwiebeln
frisch zuzubereiten. Das macht ge-

meinsam besonders viel Spaß. Im
Ofen backten der Fleischkäse und
die Laugenstangen und auf dem
Herd wurde gekocht und gebraten.
Nach etwa 90 Minuten war es
dann geschafft, es ging zu Tisch.
Das kühle Bier lockte und das Es-
sen duftete köstlich. Reste blie-
ben kaum übrig, so lecker war es
beim Oberpleiser Oktoberfest.
Es geht weiter:Es geht weiter:Es geht weiter:Es geht weiter:Es geht weiter:
Wir treffen uns am 5.5.5.5.5. November November November November November,
ab 19 Uhr wieder zum gemeinsa-
men Kochen, diesmal gibt es dann
Curry (kCurry (kCurry (kCurry (kCurry (keine eine eine eine eine WWWWWurst)urst)urst)urst)urst), genauer, es
wird ein Gemüsecurry geben.
Anmeldungen dazu bitte bis zum
2. November, 20 Uhr unter
kaizielke@ekir.de. Die Teilneh-
merzahl ist auf zehn Personen
begrenzt, mehr lässt die Oberplei-
ser Küche leider nicht zu, um ge-
meinsam kochen zu können. Gemeinsam kochen aus frischen Zutaten. Foto: ZielkeGemeinsam kochen aus frischen Zutaten. Foto: ZielkeGemeinsam kochen aus frischen Zutaten. Foto: ZielkeGemeinsam kochen aus frischen Zutaten. Foto: ZielkeGemeinsam kochen aus frischen Zutaten. Foto: Zielke
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Jillienberg feierte zwei Tage lang
An zwei Abenden ging es im Bürgerhaus von Aegidienberg zünftig zu

(bk) Aegidienberg. Rollt die Fäs-
ser rein und macht euch fein,
denn o’zapft is im Jillineberger
Bürgerhaus - so die Aufforderung,
die zahlreiche Gäste sowohl am
Freitag als auch am Samstagab-
end anlockte. Das Aegidienberger
Oktoberfest hat sich in den letz-
ten Jahren über die Grenzen des
Siebengebirges einen Namen ge-
macht. Mit liebevoller Dekorati-
on, top Bands und jeder Menge
Partystimmung begeistert die Rie-
sengaude Jahr für Jahr seine Gäs-
te. So war es auch am vergange-
nen Wochenende. Gleich an zwei
Abenden ging die Party ab. Somit
konnte man selbst entscheiden,
was besser zu einem passte. Doch
viele Gäste wollten gleich an bei-
den Tagen richtig performen und
waren gleich zweimal im Bürger-
haus anzutreffen. Zum großen

Schlachtfest war am ersten Tag
eingeladen. Live auf der Bühne
präsentierten sich die Wiesn Stür-
mer. Damit ging’s hier eher etwas
zünftiger und traditioneller zu. Am
zweiten Abend wurde dann wie
üblich richtig eskaliert und die
Hütte zum Wackeln gebracht. Die
Moads Wies’n Gaudi nahm ihren
Lauf. Auf der Bühne brachte die
Band Tante Käthe die feierlusti-
gen Gäste in Stimmung. „Dieses
Jahr wollten wir noch einen drauf
setzten und gleich an zwei Tagen
gemeinsam feiern“, so die Orga-
nisatoren, „das Aegidienberger
Oktoberfest platzt jährlich stets
aus allen Nähten. Dies war für
uns Grund genug, einen weiteren
Tag zum Feiern anzubieten. Somit
konnte gleich an zwei Abenden
gefeiert werden, was das Zeug
hält.“

Im fechen Dirndl ging’s auf die Oktoberfest-Gaudi.Im fechen Dirndl ging’s auf die Oktoberfest-Gaudi.Im fechen Dirndl ging’s auf die Oktoberfest-Gaudi.Im fechen Dirndl ging’s auf die Oktoberfest-Gaudi.Im fechen Dirndl ging’s auf die Oktoberfest-Gaudi.

Die Wiesn Stürmer sorgten für die richtige Stimmung auf dem großenDie Wiesn Stürmer sorgten für die richtige Stimmung auf dem großenDie Wiesn Stürmer sorgten für die richtige Stimmung auf dem großenDie Wiesn Stürmer sorgten für die richtige Stimmung auf dem großenDie Wiesn Stürmer sorgten für die richtige Stimmung auf dem großen
Schlachtfest.Schlachtfest.Schlachtfest.Schlachtfest.Schlachtfest.

O’zapft is - man ließ es sich gut gehen im Jillienberger Bürgerhaus.O’zapft is - man ließ es sich gut gehen im Jillienberger Bürgerhaus.O’zapft is - man ließ es sich gut gehen im Jillienberger Bürgerhaus.O’zapft is - man ließ es sich gut gehen im Jillienberger Bürgerhaus.O’zapft is - man ließ es sich gut gehen im Jillienberger Bürgerhaus.
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ÖPNV-Netzpläne an 73 Haltestellen angebracht
52 Exemplare des Übersichtsplans „Bus- und Bahnnetz Königswinter-Bad Honnef-Linz“
und 21 Exemplare des Netzplans wurden in Bad Honnef und Umgebung angebracht
(bk) Bad Honnef. Anfang Septem-
ber war es geschafft - an
insgesamt 73 Haltestellen in Bad
Honnef und den umliegenden Ge-
meinden wurden neue Netzpläne
des öffentlichen Nahverkehrs an-
gebracht. Günter Reder vom Team
Mobilität der Ehrenamtsinitiative
#WirfürsKlima hat das Projekt seit
dem Frühjahr mit großem persön-
lichen Einsatz vorangetrieben. Die
Pläne hat er gemeinsam mit sei-
nem Teamkollegen Michael An-
germann entwickelt. Insgesamt
wurden 52 Exemplare des Über-
sichtsplans „Bus- und Bahnnetz
Königswinter-Bad Honnef-Linz“
und 21 Exemplare des Netzplans
„Mit Bus und Bahn zum Wandern
ins Siebengebirge“ professionell
an Haltestellen montiert. Dies
gelang durch die tatkräftige Un-
terstützung der Klimaschutz- und
Mobilitätsabteilungen der Städte
Bad Honnef und Königswinter, der
Bauhöfe Unkel, Königswinter und
Bad Honnef, der RSVG sowie der
Stadtwerke Bonn. Insbesondere
die RSVG ermöglichte die Umset-
zung an 24 Haltestellen. Die Plä-

ne wurden an Bushaltestellen in
den folgenden Ortschaften ange-
bracht: Bad Honnef (32), Königs-
winter (14), Unkel (9), Linz (6) und
Asbach (4). Hinzu kommen acht
Haltestellen entlang der Stadt-
bahnlinie 66 in Königswinter und
Bad Honnef. Der Übersichtsplan
„Bus- und Bahnnetz Königswin-

Engagement für nachhaltige Mo-Engagement für nachhaltige Mo-Engagement für nachhaltige Mo-Engagement für nachhaltige Mo-Engagement für nachhaltige Mo-
bilität: Günter Reder vom Teambilität: Günter Reder vom Teambilität: Günter Reder vom Teambilität: Günter Reder vom Teambilität: Günter Reder vom Team
Mobilität der EhrenamtsinitiativeMobilität der EhrenamtsinitiativeMobilität der EhrenamtsinitiativeMobilität der EhrenamtsinitiativeMobilität der Ehrenamtsinitiative
#WirfürsKlima hat Netzpläne an#WirfürsKlima hat Netzpläne an#WirfürsKlima hat Netzpläne an#WirfürsKlima hat Netzpläne an#WirfürsKlima hat Netzpläne an
73 Haltestellen angebracht.73 Haltestellen angebracht.73 Haltestellen angebracht.73 Haltestellen angebracht.73 Haltestellen angebracht.

ter - Bad Honnef - Linz“ richtet
sich an alle, die den ÖPNV im
Alltag nutzen möchten. Er bietet
einen guten Überblick über das
regionale Nahverkehrsnetz und
zeigt, wie komfortabel Bus- und
Bahnfahren in der Region ist. „Wir
möchten die Menschen motivie-
ren, häufiger den ÖPNV zu nut-
zen. Die Netzpläne zeigen, wie
einfach man mit Bus und Bahn
ans Ziel kommt“, erklärt Günter
Reder. Ergänzend dazu informiert
der Plan „Mit Bus und Bahn zum
Wandern ins Siebengebirge“ über
beliebte Wanderziele und Einkehr-
möglichkeiten, die bequem mit
dem ÖPNV erreichbar sind. Beide
Pläne stehen zum Download un-
ter

https://klimaschutz.
meinbadhonnef.de/themen/
ehrenamt/wirfuersklima-
einnetzvollermoeglichkeiten/
bereit. Zudem sind sie als ge-
druckte Flyer in den Tourismusin-
formationen der Region erhältlich,
unter anderem in der Stadtinfor-
mation Bad Honnef. „Das Projekt
vereint bürgerschaftliches Enga-
gement, kommunale Unterstüt-
zung und nachhaltige Tourismus-
entwicklung“, betont Marius Rä-
biger, Mobilitätsmanager der
Stadt Bad Honnef. „Es zeigt, wie
durch kreative Ideen und enge Zu-
sammenarbeit konkrete Verbes-
serungen für Mobilität, Bürger-
innen und Bürger sowie Touristen
erreicht werden können.“
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Anzeige

BEST OF GOSPEL & SOUL am 1. und 2. November
in der Stadthalle Troisdorf

RnB und kraftvollem Gospelge-
sang: Ein LIVINGOSPEL-Konzert
verspricht mitreißende Rhythmen
und ein unvergleichliches Ge-
meinschaftserlebnis.
PRINCE-Fans aufgepasst: Zum
ersten Mal ist der US-Star und
mehrfacher Grammy-Gewinner
PHIL LASSITER im Ensemble und
in Troisdorf dabei. Er leitete von
2012 bis 2017 die Bläser-Sektion
bei PRINCE. Phil gilt internatio-
nal als einer der gefragtesten Blä-
ser-Arrangeure.
„Livingospel, das sind leiden-
schaftliche Musiker und Sänger/
innen“, sagt Naomi Wien, die Lei-
terin der Erfolgstruppe.
Aufgrund der überwältigenden
Resonanz der letzten Jahre öff-
net LIVINGOSPEL die Türen in
diesem Jahr gleich an zwei Aben-
den. „Wir freuen uns riesig und
haben viele wunderbare Überra-
schungen vorbereitet“, so Nao-
mi weiter. Und eines ist sicher:
„Wer einmal Teil dieser Nacht

60 Musiker und Musikerinnen
verwandeln die Stadthalle Trois-
dorf in ein Klangmeer aus Soul,

war, nimmt ein Stück davon im
Herzen mit nach Hause.“
Wann & wo:Wann & wo:Wann & wo:Wann & wo:Wann & wo:
BLACK MUSIC NIGHT
Best of Gospel and Soul
Am 1. & 2. November 2025, in der
Stadthalle Troisdorf
Tickets:Tickets:Tickets:Tickets:Tickets:
Erhältlich an allen bekannten Vor-

verkaufsstellen sowie online un-
ter EVENTIM.DE.
Im Kartenhaus der Stadthalle
Troisdorf (Kölner Straße 167, Mo-
Fr 15-18.30 Uhr, Sa 10-13 Uhr)
„Wir freuen uns auf Euch - und
auf zwei unvergessliche Konzer-
te voller Emotionen!“
Eure Naomi.

Großer Andrang beim Klimaschutztag
Nach zweijähriger Pause war die Wiederauflage
des Klimaschutztags in Bad Honnef ein voller Erfolg
(bk) Bad Honnef. Über 500 Besu-
cherinnen und Besucher ström-
ten zum Kurhaus, um sich an den
verschiedenen Themenständen
umfassend über Klimaschutz, En-
ergie, Mobilität, Klimaanpassung
und Nachhaltigkeit zu informie-
ren. Mit von der Partie waren die
Bad Honnef AG, die Ehrenamtsin-
itiative #WirfürsKlima, die Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, das Netz-
werk „Bad Honnef lernt Nachhal-
tigkeit“, der Verkehrsverbund
Rhein-Sieg, das Team des Ther-
mografie-Projekts Climap sowie
das Projektteam Mobilitätskno-
ten gemeinsam mit dem Pla-
nungsbüro Ulrich Hartung GmbH.
Letzteres rief zur aktiven Mitge-
staltung des neuen Bahnhofsvor-
platzes auf. Neben den vielfälti-
gen Informationsangeboten luden

Aktionen wie ein Mobilitätsquiz
und ein Klimaspaziergang zum
Mitmachen ein. Ein besonderes
Highlight war der Abschlussvor-
trag von Robert Marc Lehmann.
Der Meeresbiologe und Abenteu-
rer referierte im voll besetzten
Kurhaus über Tier-, Arten- und
Umweltschutz und begeisterte die
Teilnehmenden mit seinen ein-
drucksvollen Aufnahmen sowie
seiner Botschaft. Der Klimaschutz-
tag dient nicht nur der Sensibili-
sierung der Bevölkerung für das
Thema, sondern verfolgt auch das
Ziel, Klimaschutz als positive und
motivierende Gemeinschaftsauf-
gabe erlebbar zu machen“, be-
tonte der erste Beigeordnete Hol-
ger Heuser. Der Tag wurde von der
Koordinationsstelle Klima- und
Mobilitätsmanagement unter der

Leitung von Klimaschutzmanager
Swen Schmitz organisiert. Dieser
zieht ein durchweg positives Fa-
zit: „Der große Zuspruch zeigt,
wie präsent das Thema Klima-
schutz weiterhin ist. Wir nehmen
viele Impulse, Zuversicht und Mo-
tivation mit, auch dank der mehr-
fach betonten Botschaft: Die Welt
ist es wert, um sie zu kämpfen.“
Der Klimaschutztag ist eine Maß-
nahme des integrierten Klima-
schutzkonzepts der Stadt Bad
Honnef, das durch das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Ener-
gie gefördert wird.

Weitere Informationen zum Kli-
maschutz in Bad Honnef finden
Interessierte online unter
https://klimaschutz.
meinbadhonnef.de/.
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Der Igel ist das Lieblingstier bei den Kids in Bad Honnef

Dieses niedliche Geschöpf, der Igel,Dieses niedliche Geschöpf, der Igel,Dieses niedliche Geschöpf, der Igel,Dieses niedliche Geschöpf, der Igel,Dieses niedliche Geschöpf, der Igel,
wurde zum Lieblingstier der Kidswurde zum Lieblingstier der Kidswurde zum Lieblingstier der Kidswurde zum Lieblingstier der Kidswurde zum Lieblingstier der Kids
gewählt.gewählt.gewählt.gewählt.gewählt.

Kinder durften auch
wählen - das
Lieblingstier stand
zur Wahl
(bk) Bad Honnef. Während bei
der Kommunalwahl im Stimm-
bezirk 130 die Erwachsenen ihre
Stimme abgaben, stand für die
jüngsten Besucherinnen und Be-
sucher eine ganz besondere
Wahl an. Sie waren zur Kinder-
wahl aufgerufen.
Statt Parteien und Kandidatinnen
und Kandidaten ging dabei um
etwas weitaus Niedlicheres - die
Wahl des Lieblingstieres. Zur Wahl
standen fünf tierische Bekannte
aus der Nachbarschaft - Hund,
Pferd, Igel, Hase und Katze. Diese
Tiere wurden bewusst ausge-
wählt, da sie den Kindern aus dem
Bezirk vertraut sind und dort re-
gelmäßig für Freude sorgen. Mit
großem Eifer beteiligten sich die
Kids an dieser Wahl und stimm-
ten fleißig ab. Nach Auszählung
alles Stimmen belegte der Igel
mit 29,4 Prozent den ersten Platz.
Es folgten der Hund mit 23,5 Pro-
zent, das Pferd und die Katze mit
jeweils mit 17,6 Prozent sowie der
Hase mit 11,7 Prozent. Damit
stand fest, das Lieblingstier im
Stimmbezirk 130 ist der Igel. Der
kleine Stachelträger hat mit sei-
nem Charme offensichtlich die
Herzen der jungen Wählerinnen
und Wähler erobert.
Die Stadt Bad Honnef möchte die-
ses Ergebnis würdigen und plant,
den Igel künftig auch im Rathaus
sichtbar zu machen. Diese Kin-
derwahl zeigte einmal mehr - De-
mokratie kann nicht nur span-
nend, sondern auch richtig nied-
lich sein und manchmal hat sie
sogar Stacheln.
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Kultureller Auftakt mit Gänsehautmomenten
Tschida Ensemble begeistert in Haus Heisterbach
(bk) Heisterbach. In Haus Heister-
bach fand die erste Veranstaltung
einer neuen kulturellen Reihe
statt. Im Rahmen des Mittwochs-
café Plus war das Tschida En-
semble zu Gast und versetzte das
Publikum in einen musikalischen
Farbenrausch. Unter dem Motto
„Farben in der Musik“ präsentie-
ren Alexandra Felizitas Tschida
(Sopran), Petra Schwarzkopf (Mez-
zosopran) und Ilse Kösling am Kla-
vier ein hochkarätiges Feuerwerk
an bunten Melodien und Gedich-
ten. Die Farbpallette der Musik
ließ keine Wünsche offen. Eine
weitere Veranstaltung ist am 5.
November ab 18 Uhr dem vielsei-
tigen Künstler Hernando Tejado
gewidmet. El gato del rio - die
meistbesuchte Skulptur in Kolum-

bien ist sein berühmtestes Werk.
Die Monumentalskulptur einer
Katze am Ufer des Flusses Cali ist
eines der letzten Kunstwerke des
vielseitigen Künstlers, der eine
Vielzahl lebendigen Werke in Öl,
Kreide, Bleistift und Aquarell ge-
schaffen hat. Sein Großneffe Se-
bastian Valencia und dessen Frau
Angela Neuhaus haben des Künst-
lers mit einem eigenen Museum
und einem Lied ein Denkmal ge-
setzt. Tauchen Sie ein in die bun-
te Welt des Hernando Tejado und
der Lebensfreude Kolumbiens.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten. Aufgrund begrenz-
ter Plätze ist eine Anmeldung er-
wünscht unter Telefon:
02223 / 92360 oder E-Mail an
info@haus-heisterbach.de.

Erste Veranstaltung der neuen Reihe „Mittwochscafé Plus“ mit demErste Veranstaltung der neuen Reihe „Mittwochscafé Plus“ mit demErste Veranstaltung der neuen Reihe „Mittwochscafé Plus“ mit demErste Veranstaltung der neuen Reihe „Mittwochscafé Plus“ mit demErste Veranstaltung der neuen Reihe „Mittwochscafé Plus“ mit dem
Tschida Ensemble - eine Fortsetzung ist im November geplant.Tschida Ensemble - eine Fortsetzung ist im November geplant.Tschida Ensemble - eine Fortsetzung ist im November geplant.Tschida Ensemble - eine Fortsetzung ist im November geplant.Tschida Ensemble - eine Fortsetzung ist im November geplant.

O’zapft is - Berghausen feiert auf dem Wies’nfest
In diesem Jahr konnte der 1. Vorsitzende des Bürgervereins, Markus Klein,
die Festgäste bei aufreißendem, blauen Himmel und beginnendem Sonnenschein
herzlich zum Wiesnfest begrüßen

(bk) Berghausen. Ein buntes
Bild aus Dirndeln und Lederho-
se sowie ein kulinarisches An-
gebot aus Haxn, Brezn und
Wiesnbier wurden den zahlrei-
chen Gästen geboten. Das gro-

ßes Helferteam der Dorfgemein-
schaft sorgte dafür, dass bei
den Festgästen keine Wünsche
offen blieben.
Der besonderer Höhepunkt war
die musikalische Darbietung

des Bläsercorps Auel-Gau, der
die Veranstaltung über zwei
Stunden hinweg mit Livemusik
bereicherte. Die Bläser waren
mit über 25 Musikern angetre-
ten und spielten Klassiker der

Blasmusik sowie moderne Stim-
mungslieder passend zum The-
ma Wiesenfest. Auch musste die
Tradition der Regentschaft über
den Berghausener Dorfbrunnen
neu vergeben werden. Der
scheidende Brunnenkönig Tobi
Hasselbach konnte den neu re-
novierten Brunnen unter den
Augen der Festgäste wieder
einweihen und seinem Zweck
übergeben, bevor er seine Kö-
nigskette an Julia Almazan wei-
ter reichte.

Der Bürgerverein hatte bei sei-
ner Einladung zum Fest darauf
hingewiesen, dass die Regent-
schaft über den schönsten Kopf-
schmuck, die hübscheste Frisur
oder ein besonderes Assessoir
entschieden wird. Diese Vorga-
be erfüllte die neue Brunnen-
königin Julia durch einen de-
zenten Blumenschmück auf ih-
rem königlichen Haupt.

Bis in die späten Abendstun-
den feierten die Gäste und lie-
ßen den Tag ausklingen.
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Kreismusikverband Bonn-Rhein-Sieg
wählt neuen Vorstand
Anke Wischumerski zur 1. Vorsitzenden gewählt
Der Kreismusikverband Bonn-
Rhein-Sieg e. V. (KMV) hat auf sei-
ner Mitgliederversammlung Ende
September wichtige Weichen für
die Zukunft gestellt. Nach länge-
rer Vakanz konnte der Posten der
1. Vorsitzenden wieder besetzt
werden: Die Versammlung wählte
AnkAnkAnkAnkAnke e e e e WischumerskiWischumerskiWischumerskiWischumerskiWischumerski einstimmig an
die Spitze des Verbandes.
Mit Anke Wischumerski über-
nimmt eine erfahrene Musikerin
die Leitung des Verbandes. Sie ist
seit über 40 Jahren im Spiel-40 Jahren im Spiel-40 Jahren im Spiel-40 Jahren im Spiel-40 Jahren im Spiel-
mannswesen aktivmannswesen aktivmannswesen aktivmannswesen aktivmannswesen aktiv und derzeit
Mitglied im Spielmannszug der
KG Klääv Botz Aegidienberg. „Ich
freue mich sehr auf die neue Auf-
gabe und die Zusammenarbeit mit
dem Vorstand und den Mitglieds-
vereinen“, erklärte die frisch ge-

wählte Vorsitzende.
Auch bei weiteren Vorstandsposi-
tionen gab es Veränderungen. Flo-Flo-Flo-Flo-Flo-
rian Lahrrian Lahrrian Lahrrian Lahrrian Lahr übernimmt künftig das
Amt des Kreisfachleiters Blasmu-
sik. Lahr ist nicht nur langjähriger
Ausbilder im KreisverbandAusbilder im KreisverbandAusbilder im KreisverbandAusbilder im KreisverbandAusbilder im Kreisverband, son-
dern auch in mehreren Vereinen
als musikalischer Ausbilder tätig
und selbst aktives Mitglied in ver-
schiedenen Musikvereinen. Damit
bringt er sowohl praktische Er-
fahrung als auch Fachwissen in
den Vorstand ein.
Der bisherige Beisitzer Heinz Käl-Heinz Käl-Heinz Käl-Heinz Käl-Heinz Käl-
berberberberber trat nicht mehr zur Wahl an.
Seine Position im Vorstand über-
nimmt nun Steffen KrugSteffen KrugSteffen KrugSteffen KrugSteffen Krug, der zuvor
als Kreisfachleiter Blasmusik tä-
tig war. Der Vorstand sowie die
anwesenden Vertreter der Mit-

gliedsvereinen dankten den bei-
den für ihr Engagement und ihre
geleistete Arbeit.
Dieter Lahr als Geschäftsführer
und Florian Willwerts als stellver-
tretender Vorsitzender wurden in
ihren Ämtern bestätigt. Des Wei-
teren gehören dem Vorstand Mar-
tina Lahr als Kreisrechnerin und
Dominic Lahr als Kreisfachleiter
Spielmannswesen an.
In seinem Rechenschaftsbericht
blickte der kommissarische Vor-
sitzende Florian Willwerts auf die
Arbeit des Verbandes zurück. Ne-
ben organisatorischen Aufgaben
standen auch zahlreiche Ehrun-
gen von Musikerinnen und Musi-
kern im Mittelpunkt des Ver-
bandslebens.
Der KMV vertritt derzeit 35 Mit-

gliedsvereine mit 1.366 Mitglie-
dern, davon 318 Jugendliche. Auch
der Austausch mit dem Volksmu-
sikerbund NRW und die Teilnahme
an überregionalen Sitzungen sei-
en wichtige Teile der Vorstandsar-
beit gewesen. Die Durchführung von
Lehrgängen wird künftig wieder
stärker in den Fokus rücken.
Zum Abschluss dankte der Vor-
stand allen Mitgliedsvereinen für
die gute Zusammenarbeit sowie
Dietmar und Ursula Anlauf für ihre
Unterstützung bei der Einarbei-
tung des neuen Vorstands.
Mit der Wahl von Anke Wischum-
erski zur 1. Vorsitzenden und den
weiteren personellen Veränderun-
gen blickt der Kreismusikverband
Bonn-Rhein-Sieg zuversichtlich in
die Zukunft.

5. Aegidien-
berger
Kränzchen
am 13.
Oktober
Herzliche Einladung
an alle Aegidien-
berger Senioren

Es ist wieder so weit: Das 5. Aegi-
dienberger Kaffeekränzchen steht
vor der Tür. Es sind nicht nur die
Bewohner des Franziskushaus, die
herzlich eingeladen sind, sondern
alle Aegidienberger Senioren. Es
gibt leckeren selbstgebackenen
Kuchen und jede Menge Gelegen-
heit, sich zu unterhalten und aus-
zutauschen. Wer gerne mal wieder
vor die Türe möchte, wer gerne
mit anderen Menschen in ver-
gleichbarer Lebensphase zusam-
men ist, der ist genau richtig bei
diesem Nachmittag im schönen
Franziskushaus.
Die Veranstaltung findet am Mon-Mon-Mon-Mon-Mon-
tag,tag,tag,tag,tag, 13. 13. 13. 13. 13. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 14:30 Uhr
statt. Anmeldung bei Annette
Eichendorf unter 02224 80389
oder per E-Mail:
eichendorf@t-online.de
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Zwölf Schulen aus dem Rhein-Sieg-Kreis als „MINT-
freundlich“ oder als „Digitale Schule“ ausgezeichnet

Vorhang auf für die Kinder der KGS Ittenbach

Rhein-Sieg-Kreis (ps): Zwölf Schu-
len im Rhein-Sieg-Kreis zeigen mit
der Auszeichnung, dass sie sich im
Bereich MINT-Fächer (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik) und der Digitali-
sierung besonders für ihre Schü-
lerinnen und Schüler einsetzen.
Sie wurden jetzt in einer offiziel-
len Ehrungsfeier am 23. Septem-
ber von der Ministerin für Schule
und Bildung des Landes Nord-
rhein-Westfalen, Dorothee Feller,
weiteren Ehrungspaten und dem
Geschäftsführer von MINT Zukunft
e. V. Benjamin Gesing im Heinz
Nixdorf MuseumsForum Pader-
born für ihre besondere Leistung
mit den Signets „MINTfreundlich“
oder „Digitale Schule“ ausge-
zeichnet.
„Das Engagement der Schulen ist
Voraussetzung für die Begeiste-
rung von Schülerinnen und Schü-
lern für die MINT-Fächer und den
Erwerb digitaler Kompetenzen,
die sie für die Herausforderungen
der naturwissenschaftlich-tech-
nisch-informatischen Welt benö-
tigen“, unterstreicht Thomas
Wagner, Schuldezernent des
Rhein-Sieg-Kreises, die Bedeu-
tung der Auszeichnungen. „Damit
leisten die Schulen auch einen
wichtigen Beitrag für die Zukunft
der Bildungsregion Rhein-Sieg.“
Die Schulen hatten nachgewiesen,
dass sie den Ausbau der MINT-
Fächer und die Digitalisierung in
Unterricht und Schulalltag voran-
bringen. Die Bundesinitiative
„MINT Zukunft e. V.“ möchte Kin-
der und Jugendliche möglichst

„Manege frei!“ hieß es Ende Sep-
tember an der Katholischen
Grundschule Ittenbach. 141
Grundschülerinnen und Grund-
schüler präsentierten Eltern,
Freunden und Verwandten in ei-
nem echten Zirkuszelt, was sie in
ihrer ganz besonderen Projekt-
woche gelernt hatten.
Dank des Circus Soluna, den der
Förderverein der KGS nach Itten-
bach geholt hatte, konnten die
kleinen Artistinnen und Artisten
eine Woche lang in eine ganz neue
Welt eintauchen. Zehn verschie-

dene Nummern studierten die
Kinder gemeinsam mit den erfah-
renen Zirkuspädagoginnen und -
pädagogen des Circus Soluna ein
- von klassischer Clownerie über
Jonglage, Akrobatik und Zauberei
bis hin zu Feuermutproben und
Trapez.
Zahlreiche Eltern und der enga-
gierte Förderverein unterstützten
das Lehrerkollegium nicht nur bei
den Proben in der Projektwoche,
sondern auch beim Auf- und Ab-
bau des großen Zirkuszeltes, das
für über 300 Gäste auf der Pfad-

finderwiese in Ittenbach errichtet
wurde.
Eine intensive und arbeitsreiche
Woche, die jede Anstrengung wert
war. Das wurde spätestens klar,
als alle Kinder der Schule bei den
beiden finalen Aufführungen am
Freitag alles gaben und tosenden
Applaus ernteten.
Trotz großer Aufregung zeigten die
kleinen Artistinnen und Artisten
eindrucksvoll, wie sehr sich die
tagelangen Proben gelohnt hat-
ten. Voller Begeisterung hatten
die zehn verschiedenen Gruppen

in kürzester Zeit eine Vorstellung
auf die Beine gestellt, bei der alle
Kinder ihre neuen Fähigkeiten
präsentieren und über sich hin-
auswachsen konnten.
Die Zirkusprojektwoche findet
alle vier Jahre statt, damit jedes
Kind diese einmalige Erfahrung
während seiner Grundschulzeit
machen kann. Ein aufwändiges
Projekt, das nur mithilfe der fi-
nanziellen Unterstützung und des
ehrenamtlichen Engagements des
Fördervereins der KGS Ittenbach
umgesetzt werden konnte.

früh an diese Themen heranfüh-
ren und für zukünftige Berufe in
diesem Bereich werben.
Die Ehrung der „MINT-freundli-
chen Schulen“ in Nordrhein-West-
falen steht unter der Schirmherr-
schaft der Kultusministerkonfe-
renz (KMK), die Ehrung der „Digi-
talen Schulen“ steht unter der
Schirmherrschaft des Bundesmi-
nisters für Digitales und Verkehr
Dr. Volker Wissing. Der Rhein-
Sieg-Kreis ist mit seinem zdi-Netz-
werk Ehrungspartner. zdizdizdizdizdi steht für
die Landesinitiative ZZZZZukunft dddddurch
IIIIInnovation. Insgesamt konnten
188 Schulen aus ganz Nordrhein-
Westfalen die begehrten Zertifi-
kate erlangen.
„MINT„MINT„MINT„MINT„MINT-freundliche“ Schule:-freundliche“ Schule:-freundliche“ Schule:-freundliche“ Schule:-freundliche“ Schule:
• Europaschule Bornheim (Erst-

auszeichnung)

• Janosch-Grundschule Trois-
dorf (Erstauszeichnung)
KGS Ittenbach Königswinter
(Erstauszeichnung)

•  Gemeinschaftsgrundschule
Seelscheid „Am Weniger-
bach“, Neunkirchen-Seelsch-
eid (zweites Mal)

• Städtisches Gymnasium
Rheinbach (drittes Mal)

• Erzbischöfliche Ursulinen-
schule Hersel (drittes Mal)

• Albert-Einstein-Gymnasium
Sankt Augustin (viertes Mal)

• Städtisches Gymnasium Hen-
nef (fünftes Mal)

„Digitale Schulen“:„Digitale Schulen“:„Digitale Schulen“:„Digitale Schulen“:„Digitale Schulen“:
• Fr i tz-Bauer-Gesamtschule

Sankt Augustin (Erstauszeich-
nung)

• Anno Gymnasium Siegburg
(drittes Mal)

• Gymnasium Siegburg Allee-
straße (drittes Mal)

• Erzbischöfliches St. Joseph-
Gymnasium Rheinbach (drit-
tes Mal)

Das zdi-Netzwerkzdi-Netzwerkzdi-Netzwerkzdi-Netzwerkzdi-Netzwerk wird in Träger-
schaft des Rhein-Sieg-Kreises
kreisweit ausgebaut. Zu den ver-
schiedenen Kooperationspartnern
gehören insbesondere Akteure
aus Wirtschaft, Verwaltung, Schu-
le und Hochschule, das Ministeri-
um für Kultur und Wissenschaft
NRW und die Agentur für Arbeit.
Die Koordination des Netzwerk-
aufbaus übernimmt das Regiona-
le Bildungsbüro im Amt für Schu-
le, Bildung, Kultur und Sport des
Rhein-Sieg-Kreises unter Leitung
von Tim Bayer.
Weitere Informationen im Internet:
mint-rhein-sieg.de

Gruppenfoto der ausgezeichneten Schulen aus NRW als „MINT-freundliche oder Digitale Schule“.Gruppenfoto der ausgezeichneten Schulen aus NRW als „MINT-freundliche oder Digitale Schule“.Gruppenfoto der ausgezeichneten Schulen aus NRW als „MINT-freundliche oder Digitale Schule“.Gruppenfoto der ausgezeichneten Schulen aus NRW als „MINT-freundliche oder Digitale Schule“.Gruppenfoto der ausgezeichneten Schulen aus NRW als „MINT-freundliche oder Digitale Schule“.
Foto: Sergei Magel (HNF)Foto: Sergei Magel (HNF)Foto: Sergei Magel (HNF)Foto: Sergei Magel (HNF)Foto: Sergei Magel (HNF)
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Umfangreiches Angebot
für Frauen
Der EMMA-Club bietet im Herbst
vielseitige Unternehmungen
Nachdem der Sommer sich nun
endgültig verabschiedet hat, bie-
tet der EMMA-Club auch im
Herbst ein umfangreiches Ange-
bot an gemeinsamen Unterneh-
mungen für Frauen. Es gibt Wan-
derungen, Feste und natürlich un-
sere regelmäßigen Gesprächsrun-
den zum gemeinsamen Austausch
über ein vorher festgelegtes The-
ma. Die nächsten Termine sind fol-
gende: 8. und 22. Oktober sowie
5. und 19. November. Die Treffen

finden jeweils um 18 Uhr im AWO-
Treff, Hauptstraße 109 in Königs-
winter-Niederdollendorf statt. Am
5. November zeigen wir den Film
„Die Unbeugsamen - Teil 2, Guten
Morgen Ihr Schönen!“, einen Do-
kumentarfilm über Frauenleben in
der ehemaligen DDR.
Noch mehr Informationen und Ter-
mine findet ihr auf
www.emmaclubbonn.weebly.com.
Neue Frauen sind stets willkom-
men. Sommerfest des EMMA-ClubsSommerfest des EMMA-ClubsSommerfest des EMMA-ClubsSommerfest des EMMA-ClubsSommerfest des EMMA-Clubs
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Die Opfer der Nationalsozialisten
im Siebengebirge
Ausgegrenzt. Verfolgt. Ermordet. - eine Kuratorenführung
am Sonntag, 19. Oktober, um 17 Uhr im Siebengebirgsmuseum

die sich nicht in das neue politi-
sche System einfügten oder nicht
den ideologischen und rassisti-
schen Vorstellungen der neuen
Machthaber entsprachen. Die
Führung gibt Einblicke, wie sich
der nationalsozialistische Macht-
anspruch in der öffentlichen Ver-
waltung etablierte und schließlich
das gesamte gesellschaftliche Le-
ben durchdrang. Im Fokus stehen
dabei die Opfer aus der Region,

(bk) Königswinter. Mit der Macht-
übernahme der Nationalsozialis-
ten 1933 begann auch im Sieben-
gebirge eine Zeit totalitären Ter-
rors, der sich gegen alle richtete,

die systematisch ausgegrenzt,
verfolgt und ermordet wurden,
weil sie nicht in die weltanschau-
lich geprägte Norm der National-
sozialisten passten. Thematisiert
wird auch der Wandel in der Erin-
nerungskultur durch die histori-
sche Aufarbeitung und das Ge-
denken insbesondere der jüdi-
schen Opfer. Die Kosten betragen
7 Euro, ermäßigt: 5,50 Euro. Die
Führung dauert ca. eine Stunde.

Ja, ist denn heut’
schon Weihnachten?
„Es kommt ein Schiff geladen“ und
„Zinter Klos“ ertönt es wieder
im Pfarrheim am Kirchplatz

(bk) Heisterbacherrott. Außer der
„Missa Fidem Cantemus“ für die
Eröffnungsmesse zur Wallfahrts-
oktav in St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott, am Sonntag, 19.
Oktober, probt der Kirchenchor St.
Joseph bereits eifrig für den Auf-
tritt beim Oberpleiser Lichterfest
am Donnerstag, 27. November,
das traditionelle Weihnachtskon-
zert am Sonntag, 14. Dezember,
und für Weihnachten. Ob klas-
sisch, alpenländisch, op kölsch,
Englisch oder in Latein, Chorlei-
ter Werner Krämer, der musikali-
sche Begleiter Edgar Zens und der

Chor legen sich mächtig ins Zeug,
um bereits zuvor und in der Weih-
nachtszeit mit engelsgleichem
Gesang das Publikum zu erfreu-
en. Nach mehreren Jahren, in de-
nen der Kirchenchor am dritten
Adventssonntag „auswärts“ kon-
zertierte, findet das traditionelle
Weihnachtskonzert in diesem Jahr
wieder in der Kirche statt. Dem-
entsprechend wird neben köl-
schen Weihnachtsliedern auch
geistliches Liedgut dargeboten.
Wer Lust hat mitzusingen, ist herz-
lich willkommen

Mensch und Tier:
Geschichte einer Beziehung
Eine Kuratorenführung
am Sonntag, 12. Oktober, um 15 Uhr
im Siebengebirgsmuseum

(bk) Königswinter. Die Ausstellung
„Mensch und Tier - Geschichte
einer Beziehung“ geht der künst-
lerischen Auseinandersetzung mit
dem Tierbild nach: Realistische
Tierporträts, Jagdstücke, Famili-
enbilder mit Schoßhund oder die

Rolle der Tiere in den Märchen
gehören zu den Aspekten, die in
der Ausstellung gezeigt werden.
Die Kosten für diese Führung be-
tragen 7 Euro, ermäßigt: 5,50
Euro. Die Veranstaltung dauert ca.
eine Stunde.
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Sukkot - Das jüdische
Laubhüttenfest
Ein ca. einstündiges Fest
im Siebengebirgsmuseum
am Montag, 13. Oktober, um 18 Uhr

(bk) Königswinter. Das jüdische
Laubhüttenfest, Sukkot, ist ein
Wallfahrtsfest mit mehrfacher
Bedeutung: Zum einen ist es das
jüdische Erntedankfest, zum an-
deren erinnert es auch an den
Auszug aus Ägypten, als die Isra-
eliten keine feste Häuser hatten.
In Erinnerung daran werden an
Sukkot Laubhütten gebaut und
diese mit Früchten, bunten Bil-
dern und Girlanden ausgestattet.
Während der sieben Festtage wer-
den in der Laubhütte die Famili-

enmahlzeiten eingenommen und
gemeinsam mit Freunden gesun-
gen und gefeiert. Das Symbol des
Laubhüttenfestes ist der Festtags-
strauß, ein Gebinde aus Myrrhe,
Bachweide und Etrog, einer Zi-
trusfrucht. Das Fest wird im Mu-
seumsgarten rund um die zu die-
sem Anlass errichtete Laubhütte
mit Musik von Bella Liebermann
und Kol Colé gefeiert. Dazu gibt
es israelischen Wein und kleine
Sukkot-Spezialitäten. Spenden
sind erwünscht.
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Bekanntmachung der Satzung
zur Erhebung einer Beherbergungssteuer
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Satzung zur Erhebung einer Beherbergungssteuer (Beherbergungs-Satzung zur Erhebung einer Beherbergungssteuer (Beherbergungs-Satzung zur Erhebung einer Beherbergungssteuer (Beherbergungs-Satzung zur Erhebung einer Beherbergungssteuer (Beherbergungs-Satzung zur Erhebung einer Beherbergungssteuer (Beherbergungs-
steuersatzung) im Gebiet der Stadt Bad Honnef vom 29.09.2025steuersatzung) im Gebiet der Stadt Bad Honnef vom 29.09.2025steuersatzung) im Gebiet der Stadt Bad Honnef vom 29.09.2025steuersatzung) im Gebiet der Stadt Bad Honnef vom 29.09.2025steuersatzung) im Gebiet der Stadt Bad Honnef vom 29.09.2025
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli
1994 (GV. NRW. S. 666) in der zur Zeit gültigen Fassung und der §§ 1, 2,
3 und 20 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Oktober
1969 (GV. NW. S. 712), in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der
Stadt Bad Honnef in seiner Sitzung am 18.09.2025 folgende Satzung
über die Erhebung einer Beherbergungssteuer im Gebiet der Stadt
Bad Honnef beschlossen:
§ 1 § 1 § 1 § 1 § 1 AbgabengläubigerAbgabengläubigerAbgabengläubigerAbgabengläubigerAbgabengläubiger
Die Stadt Bad Honnef erhebt nach dieser Satzung eine Beherber-
gungssteuer als örtliche Aufwandsteuer.
§ 2 Gegenstand der Beherbergungssteuer§ 2 Gegenstand der Beherbergungssteuer§ 2 Gegenstand der Beherbergungssteuer§ 2 Gegenstand der Beherbergungssteuer§ 2 Gegenstand der Beherbergungssteuer
(1) Gegenstand der Beherbergungssteuer ist der Aufwand des Beher-
bergungsgastes für die Möglichkeit einer entgeltlichen Übernachtung
in einem Beherbergungsbetrieb, der gegen Entgelt eine Beherber-
gungsmöglichkeit zur Verfügung stellt.
Bei einer ununterbrochenen Beherbergungsdauer im selben Beher-
bergungsbetrieb wird die Beherbergungssteuer für längstens 2 Mona-
te erhoben.
Personen, die unter der Anschrift des Beherbergungsbetriebes mit
alleiniger Wohnung, Haupt- oder Nebenwohnung nach dem Bundes-
meldegesetz gemeldet sind, sind von der Besteuerung ausgenommen.
(2) Als Beherbergungsbetrieb im Sinne des Absatz 1 gilt insbesondere:
1. ein Hotel,
2. ein Gasthof,
3. eine Pension,
4. ein Privatzimmer oder eine Privatwohnung,
5. eine Jugendherberge,
6. eine Ferienwohnung,
7.ein Campingplatz,
8. ein Wohnmobilstandplatz, sofern besondere Sanitärräume angebo-
ten werden,
9. eine ähnliche Einrichtung
(3) Der Übernachtung steht die Nutzung der Beherbergungsmöglich-
keit, ohne dass eine Übernachtung erfolgt (z. B. Tageszimmer), gleich,
sofern hierfür ein gesonderter Aufwand betrieben wird.
§ 3 Steuerbefreiungen§ 3 Steuerbefreiungen§ 3 Steuerbefreiungen§ 3 Steuerbefreiungen§ 3 Steuerbefreiungen
Von der Zahlung der Beherbergungssteuer befreit sind Übernach-
tungsaufwendungen, die im Rahmen von durch die Schulleitung ge-
nehmigten und von Lehrkräften begleiteten Schülerreisen entstehen.
§ 4 Bemessungsgrundlage§ 4 Bemessungsgrundlage§ 4 Bemessungsgrundlage§ 4 Bemessungsgrundlage§ 4 Bemessungsgrundlage
Bemessungsgrundlage ist der vom Gast für die Beherbergung aufge-
wendete Betrag (einschließlich Mehrwertsteuer).
§ 5 § 5 § 5 § 5 § 5 AbgabensatzAbgabensatzAbgabensatzAbgabensatzAbgabensatz
(1) Die Beherbergungssteuer beträgt 5 Prozent der Bemessungsgrundlage.
(2) Sofern die Aufteilung einer Gesamtrechnung in Beherbergungsent-
gelt und Entgelt für sonstige Dienstleistungen ausnahmsweise nicht
möglich ist, gilt als Bemessungsgrundlage bei einem Beherbergungs-
betrieb mit Pauschalpreis (Übernachtung/Frühstück bzw. Halb- oder
Vollpension), der Betrag der Gesamtrechnung abzüglich einer Pau-
schale von 7,00 EUR für Frühstück und je 10,00 EUR für Mittagessen
und Abendessen je Gast und Mahlzeit,
§ 6 § 6 § 6 § 6 § 6 AbgabenschuldnerAbgabenschuldnerAbgabenschuldnerAbgabenschuldnerAbgabenschuldner,,,,,     AbgabenentrichtungspflichtigerAbgabenentrichtungspflichtigerAbgabenentrichtungspflichtigerAbgabenentrichtungspflichtigerAbgabenentrichtungspflichtiger,,,,, Haftung Haftung Haftung Haftung Haftung
(1) Abgabenschuldner/in ist der Beherbergungsgast.
(2) Abgabenentrichtungspflichtig ist der Betreiber bzw. die Betreiberin

des Beherbergungsbetriebes. Die Beherbergungssteuer ist vom Be-
herbergungsgast einzuziehen und für diesen zu entrichten.
(3) Der bzw. die Abgabenentrichtungspflichtige haftet neben dem bzw.
der Abgabenschuldner/in gemäß § 3 Abs. 4 KAG NRW für die Beherber-
gungssteuer.
(4) Der bzw. die Abgabenentrichtungspflichtige ist als Haftungsschuld-
ner/in neben dem bzw. der Abgabenschuldner/in Gesamtschuldner/in.
§ 7 Entstehung des § 7 Entstehung des § 7 Entstehung des § 7 Entstehung des § 7 Entstehung des AbgabenanspruchsAbgabenanspruchsAbgabenanspruchsAbgabenanspruchsAbgabenanspruchs
Der Abgabenanspruch entsteht mit Beginn der entgeltpflichtigen
Beherbergungsleistung.
§ 8 Pflichten des § 8 Pflichten des § 8 Pflichten des § 8 Pflichten des § 8 Pflichten des AbgabenentrichtungspflichtigenAbgabenentrichtungspflichtigenAbgabenentrichtungspflichtigenAbgabenentrichtungspflichtigenAbgabenentrichtungspflichtigen
(1) Für die Beherbergungsleistungen ist dem Steueramt der Stadt Bad
Honnef bis zum 15. Tag nach Ablauf eines Kalendervierteljahres eine
Steueranmeldung nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck einzurei-
chen. In dieser Anmeldung hat der bzw. die Abgabenentrichtungs-
pflichtige die Höhe der zu vereinnahmenden Beherber- gungssteuer
selbst zu berechnen. Die Steueranmeldung muss vom bzw. von der
Abgabenentrichtungspflichtigen oder seinem bzw. ihrem Bevollmäch-
tigten unterschrieben sein und in Schriftform bzw. mittels qualifizier-
ter elektronischer Signatur übermittelt werden.
Nach Absprache mit dem Steueramt kann von dem vorgenannten
Zeitraum des Kalendervierteljahres abgewichen und alternativ eine
Steueranmeldung auf halbjähriger Basis vereinbart werden.
Eine Steueranmeldung ist auch dann einzureichen, wenn in einem
Quartal keine Gäste beherbergt wurden. (sogenannte „Nullmeldung“).
Der Steueranmeldung sind keine weiteren Unterlagen beizufügen.
Ein schriftlicher Steuerbescheid ergeht nur, wenn die Steuer abwei-
chend von der Steueranmeldung festgesetzt wird.
(2) Die Richtigkeit der Steueranmeldung überprüft das Steueramt der
Stadt Bad Honnef nach pflichtgemäßem Ermessen. Auf Verlangen des
Steueramts der Stadt Bad Honnef sind Auszüge aus dem Buchungssys-
tem und die Steuererklärung sowie die entsprechenden Nachweise dem
Steueramt der Stadt Bad Honnef in dessen Diensträumen vorzulegen.
(3) Der bzw. die Abgabenentrichtungspflichtige hat die Beherbergungs-
steuer (§ 2 Abs. 1) vom Beherbergungsgast einzuziehen.
(4) Die Beherbergungssteuer ist bis zum 30. Tag nach Ablauf eines
Kalendervierteljahres an die Stadtkasse Bad Honnef zu entrichten.
Bei vereinbarter halbjähriger Steueranmeldung ist die Beherbergungs-
steuer bis zum 30. Tag nach Ablauf des Kalenderhalbjahres an die
Stadtkasse Bad Honnef zu entrichten.
(5) Der bzw. die Betreiber/in des Beherbergungsbetriebes ist verpflich-
tet, den Beginn und das Ende seiner bzw. ihrer Tätigkeit, den Wechsel
des bzw. der Betreiber/in des Beherbergungsbetriebes und die Verle-
gung des Beherbergungsbetriebes dem Steueramt der Stadt Bad
Honnef anzuzeigen. Die Anzeige ist vor Eintritt des jeweiligen anzeige-
pflichtigen Ereignisses zu erstatten.
(6) Bei einer fehlerhaften Berechnung kann innerhalb eines Monats
nach Eingang der Anmeldung schriftlich Widerspruch beim Steueramt
der Stadt Bad Honnef eingelegt werden.
§ 9 § 9 § 9 § 9 § 9 TTTTTatsächliche atsächliche atsächliche atsächliche atsächliche VVVVVerständigungerständigungerständigungerständigungerständigung
Das Steueramt der Stadt Bad Honnef kann abweichend von der Vor-
schrift des § 5 dieser Satzung die Besteuerungsgrundlage mit dem
Beherbergungsbetrieb vereinbaren, wenn der Nachweis der abgaben-
relevanten Daten im Einzelfall besonders schwierig ist.
§ 10 Festsetzung und Fälligkeit§ 10 Festsetzung und Fälligkeit§ 10 Festsetzung und Fälligkeit§ 10 Festsetzung und Fälligkeit§ 10 Festsetzung und Fälligkeit
Veranlagungszeitraum ist grundsätzlich das Kalendervierteljahr. Auf Basis
eines formlosen aber begründeten Antrags kann mit dem Steueramt
alternativ ein halbjähriger Veranlagungszeitraum vereinbart werden.
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§ 11 § 11 § 11 § 11 § 11 VVVVVerspätungszuschlagerspätungszuschlagerspätungszuschlagerspätungszuschlagerspätungszuschlag
Die Festsetzung eines Verspätungszuschlages bei Nicht- oder nicht
fristgerechter Einreichung einer Steueranmeldung erfolgt nach § 152
AO in der jeweils geltenden Fassung.
§ 12 Erstattung der Übernachtungssteuer§ 12 Erstattung der Übernachtungssteuer§ 12 Erstattung der Übernachtungssteuer§ 12 Erstattung der Übernachtungssteuer§ 12 Erstattung der Übernachtungssteuer
(1) Auf Antrag mit entsprechender Nachweisführung erhält diejenige
oder derjenige die
Übernachtungssteuer erstattet, von der oder dem diese durch den
Beherbergungsbetrieb eingezogen und an die Stadt Bad Honnef ent-
richtet wurde, obwohl die Beherbergung rechtlich nicht der Besteue-
rung unterliegt.
(2) Der Antrag ist spätestens bis zum Ablauf des nächsten Quartals zu
stellen, in dem die Beherbergungsleistung in Anspruch genommen
wurde.
(3) Eine Erstattung erfolgt nur, wenn die Kleinbetragsgrenze in Höhe
von 10 Euro (13 Abs. 1 KAG NW) überschritten wird.
§ 13 Mitwirkungspflichten§ 13 Mitwirkungspflichten§ 13 Mitwirkungspflichten§ 13 Mitwirkungspflichten§ 13 Mitwirkungspflichten
(1) Im Rahmen des § 93 AO sind Hotel- und Zimmervermittlungsagen-
turen sowie Dienstleistungsunternehmen ähnlicher Art verpflichtet,
dem Steueramt der Stadt Bad Honnef die Beherbergungsbetriebe
mitzuteilen, an die entgeltliche Beherbergungsleistungen vermittelt
werden.
(2) Hat der bzw. die Abgabenentrichtungspflichtige gemäß § 8 dieser
Satzung seine bzw. ihre Verpflichtung zur Einreichung der Steueran-
meldung, sowie zur Einreichung von Unterlagen nicht erfüllt oder ist
der bzw. die Abgabenentrichtungspflichtige nicht zu ermitteln, sind die
in Abs. 1 genannten Agenturen und Unternehmen über die Verpflich-
tung nach Abs. 1 hinaus auf Verlangen des Steueramtes der Stadt Bad
Honnef zur Mitteilung über die Person des bzw. der Abgabenpflichtigen
und alle zur Abgabenerhebung erforderlichen Tatsachen verpflichtet (§
12 Abs. 1 Ziffer 3a KAG i. V. m. § 93 Abs. 1 a AO). Unter die diesbezüg-
liche Verpflichtung fällt insbesondere die Auskunft darüber, ob und in
welchem Umfang in dem Beherbergungsbetrieb entgeltliche Beher-
bergungsleistungen erfolgt sind und welche Beherbergungspreise zu
entrichten waren.
§ 14 Straftaten/Ordnungswidrigkeiten§ 14 Straftaten/Ordnungswidrigkeiten§ 14 Straftaten/Ordnungswidrigkeiten§ 14 Straftaten/Ordnungswidrigkeiten§ 14 Straftaten/Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 20 Absatz 2 Buchstabe b) KAG NRW

handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig entgegen §§ 8 und 13 dieser
Satzung
a) beim Steueramt der Stadt Bad Honnef nicht oder nicht fristgerecht
seine Steueranmeldung nach amtlichem Vordruck oder in einer amt-
lich zugelassenen elektronischen Form in formgültiger Weise abgibt,
b) die Übernachtungssteuer vom abgabenpflichtigen Beherbergungs-
gast nicht einzieht,
c) dem Steueramt der Stadt Bad Honnef den Beginn und das Ende der
Tätigkeit, den Wechsel der Betreiberin bzw. des Betreibers des Beher-
bergungsbetriebes und/oder die Verlegung des Beherbergungsbetrie-
bes nicht oder nicht fristgerecht anzeigt,
d) als Hotel- und Zimmervermittlungsagentur sowie als Dienstleis-
tungsunternehmen ähnlicher Art im Rahmen des § 93 AO dem Steuer-
amt der Stadt Bad Honnef nicht die Beherbergungsbetriebe mitteilt,
an die entgeltliche Beherbergungsleistungen vermittelt wurden,
e) als Hotel- und Zimmervermittlungsagentur sowie als Dienstleis-
tungsunternehmen ähnlicher Art auf Verlangen der Stadt Bad Honnef
seiner Mitteilungspflicht über die Abgabenpflichtigen und alle zur
Abgabenerhebung erforderlichen Tatsachen nicht nachkommt, sofern
die Abgabenentrichtungspflichtige bzw. der Abgabenentrichtungspflich-
tige ihre bzw. seiner Verpflichtungen zur Einreichung der Steueranmel-
dung sowie zur Einreichung von Unterlagen nicht erfüllt hat oder die
Abgabenentrichtungspflichtige bzw. der Abgabenentrichtungspflichti-
ge nicht zu ermitteln ist.
(2) Gemäß § 20 Abs. 3 des KAG NRW kann eine Ordnungswidrigkeit
nach Absatz 1 mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet
werden.
(3) Im Übrigen bleiben §§ 17 und 20 KAG NRW unberührt.
§ 15 Geltung von K§ 15 Geltung von K§ 15 Geltung von K§ 15 Geltung von K§ 15 Geltung von Kommunalabgabengesetz und ommunalabgabengesetz und ommunalabgabengesetz und ommunalabgabengesetz und ommunalabgabengesetz und AbgabenordnungAbgabenordnungAbgabenordnungAbgabenordnungAbgabenordnung
Soweit diese Satzung im Einzelnen nichts anderes bestimmt, sind die
Vorschriften der §§ 12 - 22 a KAG NRW und der Abgabenordnung -
soweit diese nach § 12 KAG NRW für die Aufwandsteuern gelten - in
der jeweiligen Fassung anzuwenden.
§ 16 Inkrafttreten§ 16 Inkrafttreten§ 16 Inkrafttreten§ 16 Inkrafttreten§ 16 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2026 in Kraft und findet Anwendung auf
alle entgeltlichen Beherbergungsleistungen, die ab dem 01.04.2026
erfolgen.

Bekanntmachung der Einzelfallsatzung für den Ausbau
der Grabenstraße in Bad Honnef vom 29.9.2025
Einzelfallsatzung für den Einzelfallsatzung für den Einzelfallsatzung für den Einzelfallsatzung für den Einzelfallsatzung für den Ausbau der GrAusbau der GrAusbau der GrAusbau der GrAusbau der Grabenstrabenstrabenstrabenstrabenstraße in Bad Honnefaße in Bad Honnefaße in Bad Honnefaße in Bad Honnefaße in Bad Honnef
vom 29.9.2025vom 29.9.2025vom 29.9.2025vom 29.9.2025vom 29.9.2025
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994
(GV.NRW.S, 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
10.07.2025 (GV.NRW S. 618), des § 8 des Kommunalabgabengesetzes
für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV.NRW.S. 712/
SGV.NRW. 610), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
05.03.2024 (GV.NRW. S. 155) und des § 4 Abs. 5 der Satzung über die
Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG für straßenbauliche Maßnah-
men der Stadt Bad Honnef in der Fassung der 3. Änderungssatzung
vom 03.11.2021 hat der Rat der Stadt Bad Honnef in seiner Sitzung am
18.09.2025 folgende Einzelfallsatzung beschlossen:
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Die Grabenstraße wurde als Verkehrsberuhigter Bereich bautechnisch
gestaltet und gem. § 42 Abs. 2 Straßenverkehrsordnung (StVO) be-
schilderungsmäßig ausgewiesen.
Die anrechenbare Breite wird auf 7,50 m festgelegt.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Der Anteil der Beitragspflichtigen am beitragsfähigen Aufwand wird
a) für die gestaltete Mischfläche
b) die Beleuchtung und Oberflächenentwässerung
c) für die unselbständige Grünanlage

auf 75% festgesetzt.
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende Einzelfallsatzung für den Ausbau der Grabenstraße in
Bad Honnef vom 29.9.2025 im Gebiet der Stadt Bad Honnef wird
hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von
6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht
worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bad
Honnef vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Bad Honnef, den 29.9.2025
Otto Neuhoff
Bürgermeister
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Hinweisbekanntmachung

Literatur hautnah erleben
Fahrt zur Frankfurter Buchmesse am 17.10.2025
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Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Stadt Königs-
winter des Ergebnisses der Stichwahl des Bürgermeisters / der Bürger-
meisterin am 28.09.2025 erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der
Stadt Königswinter am 02.10.2025 durch Bereitstellung auf der Inter-
netseite der Stadt Königswinter unter

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 01.10.2025
Gez. Torsten Funken
Erster Beigeordneter, Kämmerer und Wahlleiter

Die VHS-Siebengebirge bietet in
Kooperation mit Literatur im Sie-
bengebirge e. V. am Freitag, 17.
Oktober 2025, eine Fahrt zur
Frankfurter Buchmesse an. Auf der
Fahrt erhalten die Teilnehmenden
Informationen zur Messe, zum
Ehrengastland Philippinen, zu Ver-
anstaltungen und zur Orientie-
rung auf dem Gelände. Nach ei-
ner kurzen Einführung auf dem
Messegelände steht der Tag zur
freien Verfügung. Ein optionales
Treffen zur Mittagszeit ist vorge-
sehen. Begleitet wird die Fahrt
von der Lesekreis-Expertin Ker-

stin Hämke und der Buchhändle-
rin Anne Alfen.
Die An- und Abreise erfolgt im
Reisebus. Die An- uns Abreise so-
wie der Eintritt zur Messe sind in
der Teilnahmegebühr von 72 Euro
enthalten. Die Kursnummer lau-
tet D40104.
Die Anmeldung erfolgt über die
Homepage
www.vhs-siebengebirge.de.
Auskunft erteilt die Geschäfts-
stelle der Volkshochschule unter
c02244/889-207
oder
kontakt@vhs-siebengebirge.de.

Ende: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt Königswinter
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Hubertusmesse 2025
Jägerschaft im Hegering Siebengebirge e. V.

Morgenlob und Vogel-
wanderung im Oberhau

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste

Der Hegering Siebengebirge e. V.
lädt herzlich zu seiner diesjähri-
gen HubertusmesseHubertusmesseHubertusmesseHubertusmesseHubertusmesse am Sonntag,
9.9.9.9.9. November November November November November,,,,, um 18:30 Uhr um 18:30 Uhr um 18:30 Uhr um 18:30 Uhr um 18:30 Uhr in
der Hauptpfarrkirche Sankt Jo-

Zum Samstag, 19. Oktober, um 8
Uhr lädt der Ortsausschuss der
Pfarrgemeinde Eudenbach ein zu
einem Morgenlob in der Pfarrkir-
che Eudenbach. Anschließend
werden unter der fachkundigen

Anleitung von Johannes Herzog
bei einem gut einstündigen Spa-
ziergang die heimischen Vögel be-
obachtet und belauscht. Danach
gibt es ein Frühstück im Pfarrheim.
Teilnahme kostenlos!

HubertusmesseHubertusmesseHubertusmesseHubertusmesseHubertusmesse

hann Baptist in Bad Honnef,
Markt/Bergstraße 2, ein.
Unsere fleißigen und wohlerzoge-
nen Jagdhelfer auf vier Pfoten sind
ebenfalls herzlich eingeladen.

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst - Elisabeth
Stenmans-Goerdeler
Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
13:30 Uhr - Ökumenische Kinder-
bibelwoche
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
13:30 Uhr - Ökumenische Kinder-
bibelwoche
Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober

13:30 Uhr - Ökumenische Kinder-
bibelwoche
17 Uhr - Abschlussfamiliengottes-
dienst ök. Kinderbibelwoche
Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
18:30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Freitag, 17. Oktober
9 Uhr - Ökumenischer Creativ-
Kreis

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 Uhr -
Gottesdienst im Ev. Seniorenstift;
11 Uhr Familiengottesdienst zum
Erntedank mit Kinder- und Ju-
gendkantorei in der Erlöserkirche
- Diakon Simon Schilling, anschlie-
ßend gemeinsames Essen im Ge-
meindehaus

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 8 Uhr - Got-
tesdienst der Löwenburgschule in
der Erlöserkirche
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 11 Uhr -
Gottesdienst in der Erlöserkirche
- Diakon Simon Schilling, anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen
12. Oktober12. Oktober12. Oktober12. Oktober12. Oktober
11 Uhr - Familiengottesdienst mit Erntedankfest, anschl. Mittagessen

Evangelische Kirchen-
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Allgemeine Information:Allgemeine Information:Allgemeine Information:Allgemeine Information:Allgemeine Information: Die Bro-
ckensammlung für Bethel ist
leider seitens v. Bodelschwingh-
sche Stiftungen Bethel für diesen
Herbst abgesagt!
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
10:30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Prädikant Herberg
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
9 Uhr - Ökumenisches Frauenfrüh-
stück

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
9:30 Uhr - KreativKreis
Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
19 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Domay
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Reinert
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
19:30 Uhr - Meditativer Tanz
Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
14:30 Uhr - Seniorenkreis

Pfarrgemeinderats-/
Kirchenvorstandswahlen 2025
Durch Mitwirkung Mitverantwortung übernehmen
Am 8./9.November sind alle Katho-
liken in unserem Pfarrverband, die
am Wahltag das 14. Lebensjahr voll-
endet haben, aufgerufen, einen neu-
en Pfarrgemeinderat zu wählen.
Für die vielseitigen Aufgaben
braucht es viele Männer und Frau-
en, die ihren Glauben leben und
ihre Sachkompetenz in die Ent-
wicklung einer lebendigen und
glaubwürdigen Kirche einbringen.
Besonders in diesen Zeiten, in
denen die Gemeinden immer grö-
ßer werden, ist es wichtig, den
Menschen, die sich zur Wahl stel-
len, durch ihre Stimme den Rü-
cken zu stärken
Zudem werden in den Gemein-
den, ebenfalls am 8./9. Novem-
ber, neue Kirchenvorstände ge-
wählt. Die Kirchenvorstände ver-

walten die Gelder der Gemein-
den und bestimmen durch ihre
Kompetenz, in Abstimmung mit
dem Erzbistum und der Rendan-
tur, welche Vorhaben finanziert
werden können.
Deshalb sollten alle Katholiken in
ihrer Pfarrgemeinde (St. Aegidius,
St. Marien, St. Johann Baptist und
St. Martin) zur Wahl gehen oder per
Briefwahl von ihrem Wahlrecht Ge-
brauch machen. Briefwahlunterla-
gen können im Pastoralbüro telefo-
nisch (93 15 63) oder per E-Mail
pastoralbüro@pfarrverband-
honnef.de ab sofort angefordert wer-
den.
Die Wahllokale und Wahlzeiten
vor Ort entnehmen sie den Aus-
hängen in den Schaukästen der
jeweiligen Kirchengemeinden.
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, KW-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
17:30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
9:30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Hl. Messe zum Ernte-
dank
11:30 Uhr - Hon Familienmesse -

Sammlung für die Tafel und Kir-
chencafé
Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
17:45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18:10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Aeg Wort-Gottes-Feier

18:30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
6 Uhr - Hon Hl. Messe Matthias-
bruderschaft

18 Uhr - Hon Anbetung
18:30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Friedensgebet
Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
17 Uhr - Aeg-Dachsbergkapelle
Rosenkranzandacht
18 Uhr - Sel Rosenkranzgebet

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
14 Uhr - Petersbergkapelle An-
dacht
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18:30 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18:30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Wortgottesfeier
Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
8 Uhr - St. Michael Uth Wortgot-
tesfeier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Wortgottesfeier
9:30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Familien-
messe
11 Uhr - St. Michael Ndd. Wort-
gottesfeier
11 Uhr - Hrott Wortgottesfeier
Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
15.15 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Kinderkirche
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
9 Uhr - Tho Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-
rina Hl. Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach Rosen-
kranzandacht
Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
9 Uhr - St. Pankratius Frauenmesse
9 Uhr - St. Michael Hl. Messe
18 Uhr - Kirche Itt Rosenkranzgebet
Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
8:30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - Turmkapelle Odd. Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
19 Uhr - ökum. Friedensgebet in
der evang. Kirche Obpl.
Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe

19 Uhr - Hrott Hl. Messe
Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
8 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Morgenlob
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Wortgot-
tesfeier
18:30 Uhr - St. Laurentius Wort-
gottesfeier
18:30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Remigius Wortgot-
tesfeier
11 Uhr - St. Margareta Wortgot-

tesfeier + Kinderkirche
11 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Messe
11 Uhr - Hrott Eröffnungsmesse
der Wallfahrt

Weitere Infos unter
http://
www.kirche-am-oelberg.de und
www.kirche-koenigswinter.de

Wallfahrtsoktav in
Heisterbacherrott
Vom 19. bis 28. Oktober findet in
Heisterbacherrott die Wallfahrts-
oktav zum Hl. Judas Thaddäus
statt. Nach den Messfeiern am 19.
und 26. Oktober um 11 Uhr und am
22. und 28. Oktober um 15 Uhr
lädt das Wallfahrtsteam zu Kaffee
und Kuchen im Pilgercafé ein.
Außerdem gibt es ein vielfältiges
Programm mit der Bilderausstel-

lung „Zeichen der Passion“, stil-
ler Anbetung, Bibel beim Bier, Kir-
chenkino, Workship- und Taizége-
sängen, Lightpainting/Lichtmale-
rei, ökum. Mitsingabend und Pil-
gerwanderung.
Einzelheiten und das gesamte Pro-
gramm sind auf der Homepage
koenigswinter-am-oelberg.de
zu finden.
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Ein Spiel mit zahlreichen roten und gelben Karten
Während die TuS-Reserve eine 2:3-Niederlage einstecken musste,
lief die Herren I des TuS Eudenbach nicht auf, da die Gäste zurückgezogen haben

gab es gelb-rot. Die Gäste stan-
den dem in nichts nach. Hier gab
es in der 63. Minute gelb, in der
74. Minute gelb-rot und in der 86.
Minute nochmals gelb.
Der TuS Eudenbach startet viel-
versprechend in dieses Spiel. In
der 31. Minute brachte Philipp
Schwan den Gastgeber mit 1:0 in
Führung, sieben Minute später
erhöhte Niklas Meurer auf 2:0.
Somit war zum Halbzeitpfiff die
Welt noch in Ordnung. Dies än-
derte sich dann jedoch in den zwei-

(bk) Eudenbach. Lässt man den
Spielverlauf der Herren II des TuS
Eudenbach und des TuS Winter-
scheid II Revue passieren, so wird
eines deutlich: Beide Mannschaf-
ten werden aufgrund der Härte in

Die TuS-Reserve tat sich schwer gegen den TuS Winterschied II.Die TuS-Reserve tat sich schwer gegen den TuS Winterschied II.Die TuS-Reserve tat sich schwer gegen den TuS Winterschied II.Die TuS-Reserve tat sich schwer gegen den TuS Winterschied II.Die TuS-Reserve tat sich schwer gegen den TuS Winterschied II.

der zweiten Halbzeit dieses Spiels
keine engen Freunde, zumindest
nicht auf dem Fußballplatz. In die-
ser Spielphase kassierte der Gast-
geber in der 60. und 62. Minute
gelbe Karten, in der 88. Minute

ten 45 Minuten. Mit zwei Toren
leitete Lukas Fuchs in der 47. und
63. Minute die Aufholjagd der
Gäste ein. Bis zum Ende der regu-
lären Spielzeit hatte dieses 2:2
Bestand. Entscheident wurde die
sechste Minute der Nachspielzeit.
Brahim Jounes machte zumindest
einen Punktgewinn für Eudenbach
zunichte und holte durch sein Tor
zum 3:2 den Sieg für die Gäste.
Damit rutscht die Heimmannschaft
in der Kreisliga C auf den 10. Ta-
bellenplatz ab.

HSG gewinnt auch das
zweite Heimspiel souverän
Oberliga-Herren setzen sich in Sunshine
Arena gegen Gelpe/Strombach klar durch,
auch das Auswärtsspiel
am vergangenen Samstag wurde gewonnen
(bk) Oberpleis. Die HSG Siebenge-
birge hat in der Handball-Oberliga
auch ihr zweites Heimspiel in der
neuen Saison 2025/2026 deutlich
für sich entschieden. Gegen die
Reserve des HC Gelpe/Strombach
setzte sich die Mannschaft von Lars
Degenhardt am Samstagabend mit
37:24 durch und bestätigte damit
den Erfolg zuvor im Derby gegen
die Wölfe Voreifel. Von Beginn an
zeigte die HSG eine konzentrierte
Leistung. Angeführt von Oliver Dzi-
endziol mit 6 Toren und Simon
Schlösser mit 11 Toren, davon 3
Siebenmeter, erspielte sich das
Team bereits in den Anfangsminu-
ten eine komfortable Führung. Nach
zehn Minuten stand es 7:2, und bis
zur Pause bauten die Hausherren
den Vorsprung kontinuierlich auf
20:12 aus. Auch in der zweiten Hälf-
te ließen die HSG nichts anbren-
nen. Über 27:15 in der 42. und 33:21
in der 53. Minute wurde die Füh-
rung souverän verwaltet und wei-
ter ausgebaut. Bis zum Schlusspfiff
konnten sich beinah alle HSG-Spie-
ler in die Torschützenliste eintra-
gen, was die mannschaftliche Ge-
schlossenheit an diesem Abend
noch einmal unterstreicht. Die Gäs-
te aus Strombach stemmten sich
vor allem durch Finn Feuerbach mit
6 Toren und Marius Euteneuer mit

4 Toren gegen die Niederlage, fan-
den aber zu selten ein Mittel, um
die über weite Strecken gut ste-
hende Deckung oder das variable
Angriffsspiel der HSG zu gefährden.
Mit dem klaren 37:24-Erfolg festigt
die HSG ihre Position in der Tabelle
und geht mit Selbstvertrauen in die
kommenden Aufgaben. Die kamen
bereits am vergangenen Sonntag
auf das Oberliga-Team der HSG zu.
Es ging auswärts zur HBD Löwen
Oberberg. Auch hier gab es am
Ende einen Sieg für die HSG. Mit
der Schlusssirene lagen die Gäste
aus dem Siebengebirge mit 25:21
in Führung. Damit darf sich das die
Mannschaft auf dem ersten Tabel-
lenplatz der Oberliga sonnen. Drei
Spiele - drei Siege, eine Bilanz die
Spaß auf mehr macht. Für die HSG
spielten Amon Kaese, Florian Lö-
cher (beide Tor); Oliver Dziendziol,
Bjarne Steinhaus, Albert Andrassy,
Simon Schlösser, Botond Hock, Luca
Weber, Konstantin Lutz, Leonhard
Bachle, Anto Marcinkovic, Ben Pi-
card und Janis Kunkel. Spannend
wird es an diesem Samstag in der
Sunshine-Arena. Zum Heimspiel
empfängt die HSG den TV Birkes-
dorf, ein Team, das den Siegebirg-
lern dicht auf den Versen ist und
momentan den zweiten Tabellen-
platz belegt.
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HFV muss knappe Niederlage hinnehmen
Gegen den SC Rheinbach wird der FV Bad Honnef seiner Favoritenrolle nicht gerecht
und unterliegt mit 1:2
(bk) Bad Honnef. Betrachtete
man den bisherigen Saisonver-
lauf in der Landesliga, so konn-
te man als Fan des FV Bad Hon-
nef durchaus zuversichtlich dem
Spiel gegen den SC Rheinbach
entgegenschauen. Am Ende ist
man immer schlauer und muss-
te sich eingestehen, dass es
nicht der Tag des HFV war. Zu
Beginn ging es hin und her, bei-
de Teams hatten ihre Chancen,
Tore blieben erst einmal aus. In
der 26. Minute konnten die Gäs-
te jubeln. Ulas Önal brachte
Rheinbach mit 1:0 in Führung.
Mit dieser knappen Gäste-Füh-

Ein Tor in der Schlussphase des Spiels war zu wenig, um die Punkte imEin Tor in der Schlussphase des Spiels war zu wenig, um die Punkte imEin Tor in der Schlussphase des Spiels war zu wenig, um die Punkte imEin Tor in der Schlussphase des Spiels war zu wenig, um die Punkte imEin Tor in der Schlussphase des Spiels war zu wenig, um die Punkte im
Heimspiel einzufahren.Heimspiel einzufahren.Heimspiel einzufahren.Heimspiel einzufahren.Heimspiel einzufahren.

rung ging es in die Halbzeitpau-
se. Nach Wiederanpfiff drängte
der Gastgeber auf den Ausgleich.
Doch es waren die Gäste, die in
der 66. Minute ihre Führung aus-
bauen konnte. Halil Göksu hat-
te das 2:0 auf dem Fuß. Die Spiel-
zeit verrann und der HFV blieb
weiterhin torlos.
In der 90. Minute noch ein Licht-
blick. Marco Poetas verkürzte den
Spielstand auf 1:2. Dabei blieb
aber dann auch und somit waren
diesmal die Punkte verspielt. In
der Tabelle der Landesliga rutsch
der HFV durch diese Niederlage
auf den 5. Platz ab.

Mach Dich fit für die Piste
Ein Kurs für Wintersportfans mit einem gezielten Training
für die anstehende Wintersport-Saison
(bk) Oberpleis. Der TuS 05 Ober-
pleis e. V. bereitet Wintersportler-
innen und -sportler mit einem ge-
zielten Training auf die anstehen-
de Wintersport-Saison vor. Mit ei-
nem perfekten „Warm-up für die
kalte Jahreszeit“ wird der wilde
Ritt durch Eis und Schnee zum
puren, verletzungsfreien Vergnü-
gen.
Mit Beginn der kühleren Jahres-
zeit wächst die Vorfreude auf die
Wintersportsaison. Ski und Snow-
board anschnallen, die atembe-
raubenden Landschaften genie-
ßen, die frische, klare Bergluft ein-
atmen und endlich wieder über
frisch präparierte Pisten carven,
im Tiefschnee seine Bahnen zie-
hen, gewagte Sprünge meistern
und abends die zünftige Hütten-
gaudi genießen - für viele Men-
schen sieht so das perfekte Win-
terhighlight des Jahres aus. Da-
mit es beim ungetrübten Pisten-
spaß bleibt, empfehlen Sportme-
diziner eine gezielte Vorbereitung
auf die Wintersportsaison. Sie ver-
weisen darauf, dass die spezifi-
schen Bewegungen häufig unge-
übt und die Belastungen für Mus-
keln und Gelenke entsprechend
hoch sind. Ohne spezifisches Trai-
ning wächst die Gefahr von klei-
neren Blessuren (z. B. Muskelka-

ter und Zerrungen) oder sogar
schweren Verletzungen wie Bän-
derrisse und Knochenbrüche. Vor
dem Ski- oder Snowboardfahren
sollten die beanspruchten Mus-
keln und Gelenke daher gestärkt,
Kraft und Ausdauer erhöht und
Stabilität und Körperbeherrschung
verbessert werden.
Als gezielte Vorbereitung auf die
anstehende Wintersport-Saison
bietet der TuS 05 Oberpleis ein
abwechslungsreiches Fitness-Pro-
gramm an. „Unsere Skigymnastik
ist ein effektives Ganzkörpertrai-
ning, um auf der Piste sicher
unterwegs zu sein und das Verlet-
zungsrisiko zu verringern“, erklärt
Verena Wagner, Sportwissen-
schaftlerin des TuS. „Das Training
richtet sich an Skifahrer, Snow-
boarder und alle Menschen, die
fit und gesund durch den Winter
kommen wollen. Die Übungen sind
für alle Fitnesslevels geeignet und
holen sowohl Anfängerinnen und
Anfänger als auch passionierte
Pistenprofis ab.“ Der Kurs unter
der Leitung von Lynn Packhäuser
findet immer freitags von 19 bis
20 Uhr in der Sporthalle im Ver-
einsheim des TuS in der Humbold-
tstraße 3a in Oberpleis statt. Los
geht’s am 7. November. Nach Lust
und Laune kann der sportliche Teil

des Abends in ein geselliges
Après-Ski übergehen. Für Fragen
und Anmeldungen erreicht Ihr uns

per E-Mail an m.weber@tus05-
oberpleis.de oder telefonisch un-
ter 02244 - 9020117.
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Sportfreunde mit erfolgreichem Spieltag
Die Herren II gewinnt gegen den FC Sankt Augustin II,
das Team der Kreisliga B holt wichtige Punkte gegen den SV GW Mühleip
(bk) Aegidienberg. Der vergan-
gene Sonntag brachte den Sport-
freunden Aegidienberg zwei Sie-
ge. Zuerst lief die SFA-Reserve
auf und hatte den FC Sankt Au-
gustin II zu Gast. Zum Match-
winner in dieser Psatie wurde
Klaus Selbach, der gleich dreimal
erfolgreich abschließen konnte.
In der 21. Minute brachte der die
Sportfreunde mit 1:0 in Führung.
Mit dieser knappen Führung ging
es in die Halbzeitpause. Nach
Wiederanpfiff glichen die Gäste
in der 50. Minute durch Ayed Hay-
dar zum 1:1 aus. Zehn Minuten
später war Selbach wieder zu
Stelle und holte die Führung für
den SFA zurück. In der 74. Minu-
te traf er zum 3:1 und machte
damit Hoffnung auf die drei Punk-
te. Doch Mhmond Almoustafa
machte das Spiel in der 78. Mi-
nute durch seinen Anschlusstref-
fer nochmals spannend. Nach-
dem Schiedsrichter Eren Imdat
in der 80. eine gelbe Karte für
die Sportfreunde und eine rote
Karte für die Gäste aus Sankt

Augustin zückte, nutzte der
Gastgeber die Unterzahl der
Gäste und brachte die knappe
3:2-Führung über die Zeit.
In der Tabelle der Kreisliga ver-
bessert sich die Herren II der
Sportfreunde auf den 9. Tabellen-
platz.
Nach einer kurzen Spielpause
war die Herren I gefordert. Hier
war der SV GW Mühleip zu Gast.
Das Spiel ging hier weitaus deut-
licher aus. Aegidienberg domi-
nierte und fuhr einen überzeu-
genden 5:1-Sieg ein. Doch erst
einmal ein kleiner Schock für
den Gastgeber. Bereits ab der
2. Spielminute musste Aegidi-
enberg aufgrund einer roten
Karte in Unterzahl spielen. Dass
die Gäste den besseren Start
erwischten und in der 10. Minu-
te durch Silas Schlögel mit 1:0
in Führung gingen, war schnell
wieder vergessen. Michel Schül-
gen und Lars Giulleaume holten
den Sportfreunden mit Toren in
der 15. und 18. Minute erstmals
die Führung. Diese Führung gab

der Gastgeber bis zum Abpfiff
nicht mehr ab. Auch wenn wei-
tere Tore erst einmal ausblie-
ben, legte der SFA ab der 88.
Minute wieder nach. Eren Cerke
erhöhte auf 4:1. Denn Schluss-
punkt setzte Adolfo Dominguez
Santana mit seinem Treffer zum

5:1 in der 86. Minute. Damit holt
sich die Herren I die Tabellen-
führung in der Kreisliga B. Auch
wenn ein Wiederaufstieg in die
Kreisliga A momentan noch mit
viel Schweiß verbunden sein
wird, ist die Mannschaft hier auf
einem guten Weg.

Die Herren II der Sportfreunde eröffneten einen erfolgreichen SpieltagDie Herren II der Sportfreunde eröffneten einen erfolgreichen SpieltagDie Herren II der Sportfreunde eröffneten einen erfolgreichen SpieltagDie Herren II der Sportfreunde eröffneten einen erfolgreichen SpieltagDie Herren II der Sportfreunde eröffneten einen erfolgreichen Spieltag
für Aegidienberg.für Aegidienberg.für Aegidienberg.für Aegidienberg.für Aegidienberg.
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Knappe Niederlage für die 4. Herren
In der Kreisklasse trafen HSG Siebengebirge und HSG Sieg aufeinander
(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Sonntag traf sich die 4. Herren-
mannschaft der HSG Siebengebir-
ge zum 3. Saisonspiel und 2. Heim-
spiel am Schulzentrum in Ober-
pleis. Zu Gast war die Drittvertre-
tung der HSG Sieg. Die Partie be-
gann mit einer 1:0-Führung für die
Heimmannschaft. Mit 8 Feldspie-
lern und Torwart Geck begann die
Partie ausgeglichen. Die HSG Sieg
III war mit 14 Spielern angereist
und konnte sich die ersten 10 Mi-
nuten nur bedingt mit ihrem jun-
gen Kader im Angriffsspiel in Sze-
ne setzen. Die HSG spielte sich
langsam aber stetig ins Spiel ein
und konnte verdient mit 2:1 und
3:2 Toren in Führung gehen. Nach
10 Minuten war die Partie völlig
offen und es stand 6:6-Unent-
schieden. Bis zur 15. Minute konn-
te sich die HSG auf 2 Tore abset-
zen. Doch auch eine erste 2-Mi-
nuten-Strafe brachte keinen nach-
haltigen Erfolg für die Gäste, die
sich kurzfristig zweimal in Füh-
rung spielten. Nach 25 Minuten
stand es verdient 12:12. Die letz-
ten 5 Minuten wurden mal wieder
turbulent und zwei Zeitstrafen und
Führungswechsel ergaben ein en-
ges Spiel. Wenige Sekunden vor
dem Halbzeitpfiff warf Florian Brüß-
ler die HSG mit einem krachen-
den Rückraumwurf zum Halbzeit-
stand 15:14 nach vorne. Die Zeit-
nehmer brauchten ein paar Minu-
ten länger, um die Uhr wieder rich-
tig einzustellen und die HSG be-
gann die 2. Halbzeit mit weiteren
Toren. Nach 5 Minuten stand es
verdient 17:15 für die „Vierte“.
Doch dann kam mal wieder der
Wurm ins Spiel der HSG: Techni-
sche Fehler, zwei verworfene 7-
Meter, überhastete Abschlüsse
und Fehlwürfe von mehreren Po-
sitionen brachten Unruhe ins An-
griffsspiel, die die Gäste konse-
quent ausnutzten. Nach 45 Minu-
ten führte die HSG Sieg mit 19:23
Toren aus Sicht der Siebengebirg-
ler. Diese Führung konnte die jun-

ge Mannschaft aus Hennef mit
Kontern und schnellen Rückraum-
abschlüssen von rechts und links
gezielt ausbauen auf eine stabile
6-Tore-Führung. 5 Minuten vor
Schluss lag die HSG Siebengebir-
ge aussichtslos mit 23:28 zurück.
4 Tore in Folge brachte die HSG
nochmal heran. Es stand 30 Se-
kunden vor Schluss 27:28. Doch
eine Zweiminuten-Strafe brachten
nur noch einen Freiwurf hervor.
Damit blieben zum Schluss zwei
Punkte bei der HSG Sieg III. Ein
Unentschieden wäre am Ende ver-
dient gewesen, doch es blieb der
„Vierten“ nur Lehrgeld und ein
Fazit: Wir können es nur besser
machen beim nächsten Heimspiel.
„Man of the Match“ bei den Grün-
Blauen war Matthias Becker mit 9
Toren. Für die HSG spielten und
trafen: Geck (Tor); Becker (9), Brüß-
ler (8), Wächter (4), Otto (3), Meen-
dermann (2), Krone (1), Cuhls und
Zehent. Nach der Herbstpause
geht es wieder weiter mit dem 4.

Mit einer knappen Niederlage musste sich Herren IV der HSG am Ende abfinden.Mit einer knappen Niederlage musste sich Herren IV der HSG am Ende abfinden.Mit einer knappen Niederlage musste sich Herren IV der HSG am Ende abfinden.Mit einer knappen Niederlage musste sich Herren IV der HSG am Ende abfinden.Mit einer knappen Niederlage musste sich Herren IV der HSG am Ende abfinden.

Spieltag. „Die Vierte“ hat den VfB
Schleiden zu Gast und spielt in der
Sporthalle Königswinter Oberpleis

I an der Dollendorfer Str. am Schul-
zentrum Oberpleis. Der Anpfiff ist
um 16 Uhr.
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Starke 20 Minuten reichten nicht aus
Leidenschaftlicher Kampf der 3. Herren der HSG gegen Godesberg endet ohne Punkte

ler in den Spielaufbau ein, die
Godesberg mit ihrer schnellen
ersten Welle konsequent zu ein-
fachen Tempogegenstoß-Toren
nutzte. Besonders den Rückraum-
linken der Gastgeber bekam die
HSG nie wirklich in den Griff. In
der 41. Minute lag das Team
erstmals mit sieben Toren im
Rückstand. Trotz allem zeigte die
Mannschaft von Constantin Kopp
Moral, kämpfte sich mit viel Lei-
denschaft zurück ins Spiel und
kam nochmal auf 28:32 heran. In
der Endphase reichte es aber
nicht mehr, um das Blatt zu wen-
den - Godesberg brachte den Er-
folg über die letzten Minuten si-
cher ins Ziel und siegte schließlich
mit 35:30. „Wir haben in den ers-
ten 20 Minuten eine wirklich star-
ke Leistung gezeigt und das Spiel
gemacht. Leider ist es uns nicht
gelungen, unsere frühe Führung
clever zu verteidigen. Wir hatten
uns vorgenommen, das Spiel ge-
gen den Tabellenführer so lange
wie möglich ausgeglichen zu hal-
ten. Nach dem Seitenwechsel ha-
ben uns dann zu viele technische
Fehler den Rhythmus gekostet -
dadurch haben wir Godesberg
immer wieder zu einfachen Toren
eingeladen. In den entscheiden-
den Phasen hat uns ein wenig die
Cleverness und das Quäntchen
Glück gefehlt, um am Ende etwas
Zählbares mitzunehmen. Kämp-

ferisch kann ich der Mannschaft
keinen Vorwurf machen - alle ha-
ben bis zur letzten Minute alles
reingeworfen.
Man hat aber gemerkt, dass uns
in der Schlussphase die Kräfte
ausgegangen sind. Die personell
angespannte Situation, vor al-
lem im Rückraum, war erneut
ein Handicap, das wir nicht ganz

(bk) Oberpleis. Die HSG Sieben-
gebirge III musste sich am Sonn-
tagabend beim Godesberger TV
in der Elisabeth-Selbert-Gesamt-
schule nach intensiven 60 Minu-
ten mit 30:35 geschlagen geben.
Die Partie begann verheißungs-
voll: Die Dritte der HSG erwischte
einen guten Start. Angetrieben
von einer kompakten, bewegli-
chen Abwehr und einem schnel-
len Umschaltspiel lag die HSG
nach sieben Minuten bereits mit
7:3 in Führung. Auch in der Folge
bestimmten die Gäste das Ge-
schehen und setzten den Tabel-
lenführer mit variablen Angriffen
früh unter Druck. Der Godesberg-
er TV wirkte davon überrascht und
fand zunächst kaum zu seinem
gewohnten Tempospiel. Bis zur
17. Minute konnte die HSG ihre
Führung mit 12:8 behaupten. Doch
dann musste sie einen 4-Tore-Lauf
der Godesberger hinnehmen. Ge-
gen Ende der ersten Halbzeit fand
Godesberg besser ins Spiel und
nutzte einige Nachlässigkeiten
der Gäste, um die Partie zu dre-
hen. Zur Halbzeit lag der Tabel-
lenführer schließlich knapp mit
18:17 vorne. Direkt nach dem Sei-
tenwechsel kam es zum Bruch im
Spiel der HSG Siebengebirge III:
Es schlichen sich technische Feh-

Die Herren III musste die anfängliche Führung gegen den GodesbergerDie Herren III musste die anfängliche Führung gegen den GodesbergerDie Herren III musste die anfängliche Führung gegen den GodesbergerDie Herren III musste die anfängliche Führung gegen den GodesbergerDie Herren III musste die anfängliche Führung gegen den Godesberger
TV im Spielverlauf wieder abgeben.TV im Spielverlauf wieder abgeben.TV im Spielverlauf wieder abgeben.TV im Spielverlauf wieder abgeben.TV im Spielverlauf wieder abgeben.

kompensieren konnten. Trotz-
dem ein großes Kompliment an
das gesamte Team für die Ein-
stellung und den Einsatz. Wir
werden weiter daran arbeiten,
in solchen Spielen die nötige
Abgeklärtheit und Konstanz zu
entwickeln“, blickt Constantin
Kopp auf die Partie der Sieben-
gebirgler.

Weibliche E-Jugend mit knapper Niederlage
HSG-Mädchen der SG Siebengebirge liefern ein spannendes Derby
gegen die „Roten“ aus Niederpleis
(bk) Oberpleis. Für die Nach-
wuchs-Handballerinnen aus Ober-
pleis stand mit dem Lokalderby
gegen den TuS aus Niederpleis
ein besonderes Spiel auf dem
Plan. Die weibliche E1-Mann-
schaft der HSG Siebengebirge
startete hochmotiviert in das
Spiel gegen die „Roten“. Leider
wurde der frühe Sonntagmorgen
verschlafen, sodass es nach den
ersten 10 Minuten 0:5 stand. Erst
dann konnte sich die HSG das
erste Mal auf der Anzeigetafel
eintragen. Doch zwei schnelle
Tore des Teams aus Niederpleis
brachten nach 15 Minuten einen

Rückstand von 1:7. Aufgeben
wollten die Mädels der HSG je-
doch nicht und kämpften sich in-
nerhalb von zwei Minuten auf 5:7
heran. Leider sorgten 30 unkon-
zentrierte Sekunden kurz vor der
Halbzeitpause für einen größe-
ren Abstand von 5:9. Nach bereits
vielen hart geführten Zweikämp-
fen im ersten Durchgang wurde
es auch im zweiten Abschnitt zu-
sätzlich abseits des Balls sehr
ruppig. Jeder Meter und jeder
Ball war hart umkämpft. In den
ersten 10 Minuten der zweiten
Halbzeit ging es hin und her. Doch
in den letzten 10 Minuten schaff-

ten es die Mädels der HSG dank
starker Abwehrarbeit und einer
großartigen Torhüterin, kein wei-
teres Gegentor zuzulassen.
Trotz einiger guter Chancen ge-
lang es den HSG-Mädels in der
kräftezerrenden Partie nur noch,
zwei Tore zu erzielen. So blieb es
am Ende bei einer knappen 10:11-
Niederlage. Vor dieser kämpferi-
schen Leistung kann man sich nur
verbeugen. Das Team kann viele
positive Aspekte aus diesem Spiel
ziehen, auf die sich aufbauen
lässt. Ein großer Dank geht auch
an die zahlreichen Zuschauer, die
das Team lautstark unterstützten.
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Mieten und Wohnen
Gut vorbereitet in die Wohnungssuche

Die Nachfrage nach Wohnraum ist
vielerorts hoch. Wer eine Miet-
wohnung sucht, sollte sich des-
halb gut vorbereiten. Eine voll-
ständige Bewerbungsmappe mit
Selbstauskunft, Einkommens-
nachweisen und einer aktuellen
Schufa-Auskunft signalisiert Zu-
verlässigkeit und erhöht die Chan-
cen im Auswahlverfahren. Emp-
fehlenswert ist auch ein kurzes
Anschreiben, in dem man sich per-
sönlich vorstellt.

Worauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten sollten
Neben der Größe und Ausstat-
tung der Wohnung ist die Lage
entscheidend. Verkehrsanbin-
dung, Einkaufsmöglichkeiten,
Schulen oder Freizeitangebote
spielen für die Wohnqualität
eine große Rolle. Auch die Höhe
der Nebenkosten sollte frühzei-
tig geprüft werden, da sie ei-
nen erheblichen Teil der mo-
natlichen Belastung ausma-
chen können.

Rechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennen
Vor der Unterschrift unter den Miet-
vertrag gilt es, alle Vereinbarungen
sorgfältig zu prüfen. Nebenkosten-
abrechnung, Renovierungsklauseln
oder Kaution sind typische Punkte,
die später zu Streit führen können.
Wer unsicher ist, kann sich beim
Makler, Mietervereinen oder Ver-
braucherzentralen beraten lassen.

Ein Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffen
Ist die passende Wohnung ge-
funden, geht es darum, sich ein-
zurichten und wohlzufühlen.
Auch kleine Maßnahmen wie
eine geschickte Möblierung,
Pflanzen oder Lichtakzente tra-
gen dazu bei, dass aus einer
Mietwohnung ein echtes Zuhau-
se wird.
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober

Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
Kloster Kloster Kloster Kloster Kloster ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244-870620

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244-2815

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Str. 622, 53227 Bonn, 0228/443543

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224-900773

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228/482222

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 bis 13 Uhr und indi-
viduelle Beratungstermine nach
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. Oktober 2025Samstag, 18. Oktober 2025Samstag, 18. Oktober 2025Samstag, 18. Oktober 2025Samstag, 18. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.10.2025 um 10 Uhr14.10.2025 um 10 Uhr14.10.2025 um 10 Uhr14.10.2025 um 10 Uhr14.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachser
Motormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & Ersatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734,
Mo-So, 9-20 Uhr.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!
Antik-Trödel-Kurioses, Handtaschen,
Silberbesteck, Römerglas, Bleikristall,
Briefmarken, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Streichinstrumente, Uhren
aller Art, Schmuck, Silber/Goldmünzen,
Zahngold. M.Kierpacz 0174 3698139

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Wohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesucht
Medizinische Fachangestellte sucht
helle, freundliche 2 Zi.Whg., ab 55qm,
mit Balkon/Terrasse, in einer ruhigen,
naturnahen Umgebung, Warmmiete
max. 880€. MandyJess@web.de/
01706435889
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8.180 Azubis im Rhein-Sieg-Kreis -
Arbeitsagentur bietet Unterstützung
Wenn bei Azubis die Miete im Rhein-Sieg-Kreis aufs Portemonnaie drückt

zubildende nämlich mit der Be-
rufsausbildungsbeihilfe - kurz:
BAB. Darauf hat die Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Umwelt
(IG BAU) hingewiesen. Mehr Infos
zur BAB: www.arbeitsagentur.de/
bildung/ausbildung/berufsausbil-
dungsbeihilfe-bab
„Immerhin gibt es im Rhein-Sieg-
Kreis rund 8.180 Azubis - davon
allein 322 auf dem Bau“, sagt
Mehmet Perisan. Der Vorsitzende
der IG BAU Köln-Bonn beruft sich
dabei auf Zahlen der Arbeitsagen-
tur.
Wer weit weg von den Eltern woh-
ne, um seine Ausbildung zu ma-
chen, für den komme eine Unter-
stützung von der Arbeitsagentur

Wenn bei Azubis mit eigener Woh-
nung das Geld nicht reicht: Wer
eine Ausbildung macht und nicht
mehr zu Hause bei den Eltern
wohnt, für den kann es finanziell
knapp werden. Miete, Lebensmit-
tel, Sachen zum Anziehen und die

Fahrten nach Hause - das alles
geht ins Geld. Wenn die Vergü-
tung vom Ausbildungsbetrieb im
Rhein-Sieg-Kreis dafür nicht
reicht, können Azubis einen Zu-
schuss von der Arbeitsagentur
bekommen. Die unterstützt Aus-

in Frage. „Denn vor allem die Mie-
te für eine eigene Wohnung haut
vielen Azubis finanziell die Füße
weg“, so Mehmet Perisan.
Um BAB-Geld zu bekommen, müs-
se der Azubi über 18 Jahre alt
oder verheiratet sein beziehungs-
weise mit seiner Partnerin oder
seinem Partner zusammenleben.
Auch wer als Azubi mindestens
ein Kind hat und nicht mehr bei
den eigenen Eltern lebt, kann sich
Hoffnung auf Unterstützung durch
die Arbeitsagentur machen, so die
IG BAU Köln-Bonn.
Wer seine Chancen auf BAB che-
cken möchte, kann das online
machen:
www.babrechner.arbeitsagentur.de
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können

tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodelle
im Sinne von ‚New Work‘, Home-
office, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß
HR-Experte Schüssler.
Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestellte
Tätigkeit in einer Geschäftsstelle,
die selbstständige Leitung einer
eigenen Agentur oder eine Füh-
rungsposition im Außendienst: Ver-
triebsprofis sind bundesweit ge-
fragt. Ein Grund, warum sich auch
Flamur Kastrati für eine Ausbildung
als Kaufmann für Versicherungen
und Finanzanlagen entschieden
hat. Der junge Mann weiß, dass er
nach der Ausbildung eine feste An-
stellung bekommt. Entscheidend
waren für ihn aber auch das „gute
Gehalt“ und die betrieblichen Zu-
satzleistungen. Schüssler bestä-
tigt: „Betriebliche Benefits helfen
zusätzlich, Fachleute zu binden. Sie
erwarten heute ganz selbstver-
ständlich Homeoffice, Jobrad und
einen Zuschuss zum Deutschland-
ticket.“ Daneben ist eine gute be-
triebliche Altersversorgung ein
wichtiger Faktor. Unter
www.jobs.devk.de kann man sich
über Job- sowie Ausbildungsange-
bote beim Kölner Versicherer in-
formieren.
Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-
rufrufrufrufruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfalten
kann: „Von der Kundenberatung
über die Angebotserstellung bis hin
zum Verkauf werden wir in vollem
Umfang in die Arbeitsabläufe ein-
bezogen.“ Während der gesamten
Ausbildung erfahren die angehen-
den Vertriebsprofis eine individuel-
le und praxisnahe Begleitung, was
zu einem positiven Arbeitsumfeld
beiträgt. „Wir legen viel Wert auf
unsere Unternehmenskultur und
schulen unsere Führungskräfte.
Denn eine gute Arbeitsatmosphäre
und Weiterentwicklungsmöglich-
keiten sind die besten Argumente,
um Menschen an uns zu binden“,
betont Mirko Schüssler. (DJD)

Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich einiges
einfallen lassen, um auf sich als
attraktive Arbeitgeber aufmerksam
zu machen, um Ausbildungsplätze
zu besetzen und einmal gewonne-
ne Fachkräfte dauerhaft zu binden.

Für motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sor-----
gengengengengen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-

pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,
dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
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Sicherer Beruf in schnelllebigen Zeiten
Job und Karriere: Die drei wichtigsten Optionen für einen Einstieg ins Bankwesen
Durch die große Vielfalt an Ausbil-
dungsberufen wird es für Schulab-
gängerinnen und Schulabgänger
immer schwieriger, den Überblick zu
behalten und die passende Berufs-
wahl zu treffen. Zudem ist der Ar-
beitsmarkt durch den digitalen Wan-
del geprägt und schnelllebig gewor-
den. Im Zuge der Digitalisierung sind
aber auch vielfältige berufliche Ein-
stiegs- und Karrierewege entstan-
den, etwa in der Bankenbranche.
Azubis und Mitarbeitende können
den Wandel aktiv mitgestalten. Wie
können junge Menschen ins Bank-
wesen einsteigen? Die drei wich-
tigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung sucht und gerne mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeignet.
„Auch wenn sich das Berufsbild nicht
zuletzt durch den digitalen Wandel
weiterentwickelt hat, spielt hier der
persönliche Kontakt zu Kundinnen
und Kunden weiterhin eine ent-
scheidende Rolle“, so Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Perso-
nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR). Ein an-
gehender Bankazubi sollte daher
Kontaktfreude und Kommunikati-
onsstärke mitbringen. Ob eine Aus-
bildung etwa bei den Genossen-
schaftsbanken die richtige Wahl ist,
kann man unter
www.einstellungschecker.de spiele-
risch testen.
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbezo-
gene Ausbildung absolvieren wol-
len, ist das duale Studium mit sei-
nen Varianten und Fachrichtungen
eine interessante Alternative. Dual
Studierende lernen wie bei einer
Ausbildung die Kundenberatung in
der Filiale kennen. Sie arbeiten in
verschiedenen zentralen Abteilun-
gen wie der Kreditabteilung, dem
Marketing oder der Banksteue-
rung mit. Parallel studieren sie an
einer Berufsakademie, dualen
Hochschule, Fachhochschule oder
Universität. Im Zuge der Digitali-
sierung steht dort auch ein erwei-
tertes Spektrum an Studienfächern

zur Auswahl. „Das duale Studium
verbindet von Anfang an Praxiser-
fahrung mit theoretischem Wissen
und einem Bachelorabschluss“, so
Stephan Weingarz.
3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen
Genossenschaftsbanken bieten auch
Ausbildungen in anderen Bereichen

an - etwa in IT-Berufen, im Dialog-
marketing, zu Kaufleuten für Büro-
kommunikation oder im E-Commer-
ce. Auch wer sich als Quereinsteiger
neu orientieren will, findet zahlrei-
che Chancen. Gefragt sind etwa Be-
rufstätige aus anderen Wirtschafts-
bereichen, die über keine Bankaus-

bildung verfügen, aber im Service-
und Beratungsbereich der Bank ar-
beiten möchten. „Durch intensive
Trainings werden sie für die neue
Tätigkeit fit gemacht und können
sich danach durch Fortbildungen in
der Bank weiterentwickeln“, betont
Weingarz. (DJD)
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